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__________________________________ 
 

Wir wünschen unseren Gästen 
 

ein frohes Weihnachtsfest 
 

und alles Gute im Jahr 2018! 
 

 
 

 
A C H T U N G: 

Am 25. und 26. Dezember 
haben wir von 9-15 Uhr geöffnet !!! 

 
Am 24.12. sowie 

von 31.12.2017 bis 03.01.2018 
haben wir geschlossen. 

 

 Ihre Familie Starnberger 

Mag. pharm. 
Dr. M. Reza KAMYAR 

Hauptstraße 23 
3003 Gablitz 

Tel: 02231/67640 
Fax: 02231/6764030 

Email: office@apowaldstern.at 
www.apowaldstern.at 

 
Wir wünschen gesegnete Festtage 
und ein gesundes Jahr 2018 
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Editorial

Projekt-	und	Budgetplanungen	für	das	kommende	Jahr;	
Vereinbarung	zwischen	Marktgemeinde	Gablitz	
und	Land	NÖ	reduziert	Flüchtlinge
-			Betreuung	von	unbegleiteten	minderjährigen	Flüchtlingen	(UMF)	wird	stufen- 
				weise	reduziert
-			Erster	Schritt	bereits	erfolgt,	keine	Zuweisungen	aus	Purkersdorf,	erste
					Reduktion	von	45	auf	39
-			Ab	Jänner	2018	keine	Zuweisungen	und	Auslaufen	der	Betreuung
-			Auch	Gablitzer	Flüchtlingsunterbringung	wird	dem	Rückgang	der	Flüchtlings-
				zahlen	angepasst
-   Großer	Dank	an	Landeshauptfrau	Johanna	Mikl-Leitner	und	Abg.	z.	Landtag	
				Martin	Michalitsch

Sehr geehrte 
Gablitzerinnen und  
Gablitzer,

Nach einem arbeitsreichen Jahr 
beginnt nun schön langsam 
die Vorweihnachtszeit und ich 

hoffe, dass Sie die eine oder andere 
Gelegenheit haben mit Freunden ei-
nen Weihnachtsmarkt zu besuchen 
oder Bekannte anzurufen, bei der oder 
dem Sie sich schon lange einmal mel-
den wollten.

In der Gemeinde haben wir bereits mit 
den Planungen für das kommende 
Jahr begonnen. Mit den geschäftsfüh-
renden Gemeinderäten/-innen haben 
Finanzreferentin Ingrid Schreiner und 
ich die geplanten Projekte und die da-
raus resultierenden Budgetwünsche 
abgestimmt. 

Am 31. Oktober 2017 haben wir mit den 
Finanzexperten des Landes unseren 
Budgetvorschlag für 2018 besprochen. 
Wieder hat sich gezeigt, dass unser  
Umgang mit öffentlichen Geldern sehr  
geschätzt wird. 

Unsere laufende Reduktion des Schul- 
denstandes bei gleichzeitigen Zu-
kunftsinvestitionen ist ein erfolgreicher 
Weg, den wir für Gablitz auch weiter ge-
hen werden.
 

Flüchtlingsunterkunft
 
Nach der Auflösung der Flüchtlings-
unterkunft am Bauhof der Gemeinde 
mit September 2017 (bisher Unterkunft 
für 10 Flüchtlinge) konnte ich bei 
einem Gespräch mit dem Leiter der Ko-
ordinierungsstelle für UMF des Landes 

Niederösterreich, Dr. Peter Roszer, ei-
nen weiteren Schritt vereinbaren.
Die Anzahl neuer Flüchtlinge, auch die 
Zahl der unbegleiteten Minderjährigen, 
geht deutlich zurück. 

Gablitz hat mit der Einrichtung im 
ehemaligen Hotel Hohnecker bisher 
einen deutlichen Beitrag geleistet.
Ich kann auch sagen,die Arbeit der 
Betreuer, insbesondere des Leiters, 
Herrn Adnan Sehic, war – im Gegensatz 
zu anderen Einrichtungen – sehr positiv.

Ja, es gab auch in der Gablitzer Unter-
kunft Probleme. Vor allem rund um das 
Thema Müll und Lärm. Ich habe aber 
bei allen Beschwerden immer sofort 
Kontakt zum Leiter, Herrn Sehic, aufge-
nommen. Mehrmals haben wir in per-
sönlichen Treffen die jungen Flüchtlinge 
klar mit unseren Erwartungen konfron-
tiert. Meist hat es gewirkt, aber eben 
nur persönlicher Einsatz macht sich 
bezahlt.
 
Gablitz kann sich aber nicht vom 
Rückgang der Flüchtlingszahlen ab-
koppeln und deshalb ist mir die, mit 
dem verantwortlichen Koordinator Dr. 
Roszer, erzielte Vereinbarung so beson-
ders wichtig.
 
Bei Bekanntgabe der Schließungspläne 
per Ende des Jahres 2017 für das Heim 
in Purkersdorf kam es kurzfristig zu 
Aufregung. Es wurde auf Facebook die 
Vermutung geäußert, dass Personen 
aus Purkersdorf nach Gablitz verlegt 
würden.

Ich habe sofort Kontakt mit unserer 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
und unserem Landtagsabgeordneten 
Martin Michalitsch aufgenommen. 
Denn eines kann und darf nicht sein, 

dass sich andere Gemeinden in Richtung 
Gablitz entlasten. Beide haben mich so-
fort unterstützt und mit mir gemeinsam 
eine Lösung erarbeitet und gefunden.
 
Eine Verlegung von Purkersdorf nach 
Gablitz wurde sofort ausgeschlossen, 
weitere Zuweisungen nach Gablitz ge-
stoppt. Erster Effekt war, dass mit Ok- 
tober und November die Zahl der Asyl-
werber im Hotel Hohnecker schon un-
ter die maximal bewilligte Zahl von 45 
gesunken ist. 

Und auch der weitere Vorgang wur-
de im Arbeitsgespräch mit Dr. Roszer 
vereinbart: 

Keine	weitere	Zuweisungen	!
 
Ab Jänner 2018 erfolgen keine wei-
teren Zuweisungen in die Gablitzer 
Unterkunft. Das bedeutet, dass laufend 
frei werdende Plätze nicht nachbelegt 
werden. 
Die Gablitzer Asylwerber-Unterkunft im 
Hotel Hohnecker wird sich somit – ge-
mäß den rückläufigen Zahlen – über die 
kommenden Monate deutlich reduzie-
ren und auflösen.
 
Gablitz, vor allem aber viele Freiwillige 
haben in den vergangenen Monaten 
Großes geleistet. Gemäß dem Trend 
der rückläufigen Zahlen, vor allem 
aber auch dem sinnvollen Bestreben 
des Landes, von Großunterkünften 
weg zu kommen, habe ich diese gute 
Vereinbarung erzielt. 

Wir setzen niemanden vor die Türe. 
Wir erreichen aber das absehbare Ende 
der UMF-Unterkunft in Gablitz mit so-
fortiger Umsetzung keiner weiteren 
Zuweisung. 
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Editorial

Ihr	Bürgermeister

Ing.	Michael	W.	Cech

Bericht aus der 14. Gemeinderatssitzung
vom 21. September 2017
Einhebung der Schulungs-

gelder für alle Fraktionen
Zur Einhebung der Schulungsgelder 
für Mandatare/-innen und deren Aus-
zahlung in die BH St. Pölten zu ermäch-
tigen. (Beschluss mehrstimmig)
Entwicklungskonzept für Gablitz
Die Realisierung des örtlichen Entwick-
lungskonzepts und die Erlassung der da-
zugehörigen Verordnung wird beschlos-
sen (Beschluss mehrstimmig)
Fahrbahnteiler Allhang - endgül-
tige Realisierung
Der Ankauf einer Fläche von insge-
samt 123 m² um einen Kaufpreis von  
€ 492,-- von den ÖBf wird genehmigt. 
(Beschluss einstimmig)
Straßensanierung Bichlergasse
Die Fa. Pittel & Brausewetter wird mit 
der Straßenbelagserneuerung in der 
Bichlergasse über eine Länge von ca. 
130 m laut KV vom 11.08.2017 auf Basis 
der Rahmenvereinbarung zum Preis von 
€ 50.271,86 inkl. 20 % MwSt. beauftragt. 
(Beschluss mehrstimmig)
Straßen- und Gehsteigsanierung 
Paracelsusgasse 27-51
Die Fa. Pittel & Brausewetter wird mit 
der Straßenbelags- und Gehsteiger-
neuerung in der Paracelsusgasse über  
eine Länge von ca. 275 m laut KV vom  
24.08.2017 auf Basis der Rahmen-
v e r e i n b a r u n g  z u m  P r e i s  v o n 
€ 181.990,02 inkl. 20 % MwSt. beauf-
tragt. (Beschluss mehrstimmig)
Breitbandausbau in der Klein- 
region
Die Zurverfügungstellung der GWR-
Daten zur Erstellung einer FTTB/H 

Grobplanung durch die NÖGIG wird ge-
nehmigt (Beschluss einstimmig)
NÖ Rettungsdienstvertrag mit 
Rotem Kreuz und Samariter- 
bund
Der Abschluss des Vertrages über die 
Besorgung des regionalen Rettungs- u. 
Krankentransportdienstes (Beschluss 
einstimmig)
Rotes Kreuz: Erste-Hilfe-Kurs
Die Abhaltung und Finanzierung von 
16stündigen Erste-Hilfe-Kursen für 
16-18jährige Gablitzer/-innen wird ge-
nehmigt. (Beschluss mehrstimmig)
Benefiz-Leseabend
Die Durchführung der Veranstaltung 
wird mit einem Kostenaufwand bis zu 
€ 500,-- beschlossen. (Beschluss ein- 
stimmig)
Abfallwirtschaftsverordnung
Die Anzahl der Abholtermine der Bio- 
tonne wird ab 01.01.2018 auf 37 Ab- 
fuhren erhöht. (Beschluss einstimmig) 
Hort-Tarife für Nicht-Gablitzer- 
Hauptwohnsitzer
Im Tarifblatt wird die Aufnahme des 
Zusatzes eines 100 % Aufschlages für 
Nicht-Gablitzer-Hauptwohnsitzer be-
schlossen. (Beschluss einstimmig)
Subvention Musikverein 2017
Die Subvention für 2017 in Höhe von € 
372,40 für die Musikschule wird geneh-
migt. (Beschluss einstimmig)
Bedeckung der Kosten für 
E-Fahrzeug
Ein Betrag von € 27.900 wird für den 
Ankauf aus der Haushaltsstelle „BZ nach 
Finanzkraft“ verwendet. (Beschluss 
einstimmig)

Heizkostenzuschuss 2017/2018
Die Auszahlung des Heizkostenzu-
schusses in Höhe von € 250,-- wird für 
Personen, deren Einkommen den je-
weils entsprechenden Richtsatz für die 
Ausgleichszulage nach dem ASVG nicht 
überschreitet, genehmigt. (Beschluss 
einstimmig)
Weihnachtsaktion 2017
Die Auszahlung einer Weihnachtszu-
wendung für Erwachsene in Höhe 
von € 150,-- und für Kinder (unter 18 
Jahren) in Höhe von € 80,-- wird für 
Personen, deren Einkommen den je-
weils entsprechenden Richtsatz für die 
Ausgleichszulage nach dem ASVG nicht 
überschreitet, genehmigt. (Beschluss 
einstimmig)

www.weclipart.com

Ein großes Danke an Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner und LAbg. Martin 
Michalitsch, die mich unterstützt ha-
ben, die mit mir an einer Lösung ge-
arbeitet haben und die vor allem ver-
standen haben, dass Gablitz bisher mit 
großer Anstrengung geholfen hat.

Liebe	Gablitzerinnen	und	Gablitzer,

ich	wünsche	Ihnen	eine	schöne	Vor-
weihnachtszeit,	ein	Fest	mit	 lieben	
Menschen	und	einen	guten	Rutsch	
in	ein	gesundes	und	erfolgreiches	
Jahr	2018.
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Aktuelles aus dem Infrastruktur-
Ressort

Politik

Ihr	Vbgm.	Franz	Gruber
GGR	für	Infrastruktur,

Wirtschaft	und	Tourismus

Eines	der	Projekte	2018:	Die	Zukunftsplanung	
unseres	Feuerwehrhauses

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Auch für das kommende Jahr 
haben wir wieder für unsere 
Infrastruktur Zukunftsprojekte 

ausgearbeitet und budgetiert. 

Heizung von Volksschule, 
Hort und Festhalle

Die bestehende Heizung im Gebäude 
der Volksschule, die auch Hort und 
Festhalle mitheizt, ist in die Jahre ge-
kommen und – wie so oft – führt diese 
gerade dann, wenn man sie braucht, 
zu Problemen. Wir werden daher die 
Erneuerung der Heizung planen und 
dabei natürlich eine mögliche, bauliche 
Erweiterung berücksichtigen. 
Gablitz wächst und damit (hoffentlich) 
auch die Anzahl der Kinder in Schule 
und Hort. Die einzige Möglichkeit ei-
ner Erweiterung wäre der Abriss der 
Festhalle, da auch die bestehende Halle 
nicht aufgestockt werden kann. Deshalb 
investieren wir auch seit Jahren nicht in 
die energetische Sanierung der Halle, 
da wir kein Geld verschwenden wollen.

Wenn es aufgrund steigender Schüler/-
innenzahlen notwendig ist, mehr Klassen 
und Hortgruppen anzubieten, dann 
werden wir diese Erweiterungsoption 
rasch planen und umsetzen. Die aktu-
elle Heizungsplanung wird aber auf die-
se Erweiterung schon ausgelegt.

Zukunftssicheres
Feuerwehrhaus

Bei der zukunftssicheren Gestaltung un-
seres Feuerwehrhauses stimmen wir  
uns ganz eng mit Kommandant Franz 
Endler und seiner Mannschaft ab. 
Nachdem sich die Gablitzer Wehr dazu 
entschieden hat, dass der Standort im 
Zentrum viele Vorteile bietet, werden 
wir im kommenden Jahr mit Experten 
die Zukunftsplanung abschließen.

Durch das Landesfeuerwehrkommando 
wurde der Kontakt mit Planern her-
gestellt, die große Erfahrung in der 
Modernisierung und dem Ausbau beste-
hender Feuerwehrhäuser haben.

Nun geht es darum, genau die Zukunfts- 
anforderungen unserer Wehr zu definie-
ren, den bestehenden Gebäudebestand 
zu überprüfen und die Erweiterung und 
Modernisierung zu planen.

Wie bei allen Projekten in Gablitz wer-
den wir dabei über viele Jahre voraus- 
denken und damit sicherstellen, dass 
unsere Freiwillige Feuerwehr auch in 
den kommenden Jahrzehnten über eine 
adäquate Unterkunft verfügt.

Beleuchtung B1

Die öffentliche Beleuchtung entlang der  
B1 bereitet uns immer wieder Probleme, 
es kam in den vergangenen Monaten 
vermehrt zu Ausfällen.
Deshalb haben wir die Beleuchtung in al-
len Details kontrolliert und festgestellt, 
dass sich vorallem die Verkabelung in 
einem Zustand befindet, das ein wei-
teres „Flicken“ nicht sinnvoll erschei-
nen lässt.

Über die kommenden zwei Jahre set-
zen wir daher ein Erneuerungsprojekt 
der B1-Straßenbeleuchtung zwischen 
der Lefnaergasse bis Allhang um. Die 
Gesamtkosten in Höhe von € 300.000,-- 
machen eine Teilung des Projektes auf 
diese 2 Jahre notwendig. 
Durch diese Erneuerung stellen wir  
sicher, dass es zu keinen weiteren Aus- 
fällen kommen wird. Denn Licht ist ein 
wesentlicher Faktor für das Sicherheits-
gefühl der Bewohner/-innen und die lie-
gen uns besonders am Herzen.

Kanal, Geh- und Radweg 
zum Sportplatz

Ein weiteres, wichtiges Infrastruktur-
projekt ist der Anschluss des Sportplatzes 
und aller Firmen, die sich bis dahin an- 

gesiedelt haben, an den Schmutzwasser-
kanal der Gemeinde. Bis jetzt endet der 
Schmutzwasserkanal an der Kreuzung 
nach Mauerbach. Der Sportplatz wird 
noch immer über eine Senkgrube 
entsorgt. 
Zum einen werden wir den Oberflächen- 
wasserkanal, den Schmutzwasserkanal 
und die B1-Beleuchtung bis zum Sport-
platz verlängern. Das spart insbeson-
dere beim Sportplatz langfristig hohe 
Kosten.

Auch die beiden neuen Betriebsgebiete 
der Firmen Petrovic und Kleibenzettel 
werden angeschlossen, neue Arbeits-
plätze und Einnahmen für unsere Ge- 
meinde entstehen. 

Weiters wird der Gehsteig auf der Seite 
des Bauhofes verlängert. Dadurch be-
kommen unsere neu zugezogenen Gab- 
litzerinnen und Gablitzer in den Häusern 
nach dem Bauhof und im neuen 
Wohnbau an der B1 einen sicheren 
Gehwegzugang.

Und schließlich werden wir den Geh- 
und Radweg von der Kreuzung nach 
Mauerbach bis zum Sportplatz verlän-
gern. Das war ein Versprechen, das 
Bürgermeister Michael Cech und ich ge-
geben haben und dieses Versprechen 
lösen wir ein.

Ich	wünsche	Ihnen	eine	schöne	Weih-
nachtszeit	und	einen	guten	Rutsch	ins	
neue	Jahr.	Bitte	nehmen	Sie	das	aber	
nicht	wörtlich,	achten	Sie	 trotz	un-
serem	bemühten	Winterdienst	auf	die	
Straßenverhältnisse	und	kommen	Sie	so	
gut	durch	den	Winter.
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Politik

Der 33. Gablitzer Fitlauf

Ihre	Christine	Rieger
GGRin	für	Generationen,
Familien	und	Wirtschaft

Das Wetter hat genau für eine 
Laufveranstaltung gepasst und 
es waren auch wieder viele 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer da.

Von den 104 Startern haben sich dies-
mal nur 30 Läufer an den langen Lauf 
getraut. Der SV Car-rep Gablitz war ein 
wenig dezimiert, da an diesem Feiertag 
Nachtragsspiele ausgetragen werden 
mussten.

Nur 21 Mädchen und Frauen waren 
am Start, ein eindeutig männlicher 
Überhang zum Sport!

Heuer zum dritten Mal in Folge war der 
Sieger Sebastian Czerny von Top Team 
Tri NÖ mit einer Zeit von 36 Minuten 
und 24 Sekunden, 2 Minuten langsamer 
als im Vorjahr, hat allerdings trotzdem 
zum Sieg gereicht.

Der jüngste Läufer, der sich über die lan-
ge Stecke von 9,2 km traute, war der 12 

jährige Leopold Huber, der die Strecke in 
47 Minuten und 10 Sekunden schaffte.

Wir sehen uns hoffentlich 
nächstes Jahr am 

26. Oktober 2018 wieder!

Die Marktgemeinde Gablitz 
gratuliert allen Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern

Ergebnisliste
Traditions-Lauf – 2,7 km:

Buben (bis 8 Jahre/AK1):
1. Schlögl Paul  14,48 min.
2. Siefert Otto  15,15 min.
3. Langhammer Valentin 17,26 min.

Mädchen (9-13 Jahre/AK2):
1. Specht Anna-Sophia 13,21 min.
2. Kerschbaum Kendra 13,59 min.
3. Mayr Johanna  16,10 min.

Buben (9-13 Jahre/AK2):
1. Thomaso David 12,34 min.
1. Fürnkranz Nikhil 12,36 min.
3. Fangmeyer Pius 12,46 min.

männl. Junioren (14-17 Jahre/AK3):
1. Pich Filip  13,23 min.
2. Holzer Stefan  13,36 min.
3. Koglbauer David 17,12 min.

weibl. Junioren (14-17 Jahre/AK3):
1. Widhalm Sarah 15,42 min.

Frauen (18-35 Jahre/AK4):
1. Zadravec Sandra 16,13 min.
2. Fugger Bettina  17,33 min.
3. Lackner Nina  18,00 min.

Troppberglauf – 9,2 km:

Buben (9-13 Jahre/AK2):
1. Huber Leopold  47,11 min.

Frauen (18-35 Jahre/AK4):
1. Friedrichkeit Clarissa 43,59 min.
2. Steinbeck Mira  46,37 min.
3. Ladenstein Anna 49,50 min.

Männer (18-35 Jahre/AK4):
1. Czerny Sebastian 36,24 min.
2. Schuster Benedikt 40,13 min.
3. Siefert Kai  40,30 min.

Frauen (36-49 Jahre/AK5):
1. Widhalm Julia  49,18 min.

Männer (36-49 Jahre/AK5):
1. Fürnkranz Werner 38,05 min.
2. Kellerberger Thomas 42,26 min.
3. Ottendorfer Martin 45,42 min.

Männer (50+/AK6):
1. Frick Jürgen  37,57 min.
2. Riegl Karl Heinz 44,40 min.
3. Rehart Herbert 46,51 min.

Männer (18-35 Jahre/AK4):
1. Alge Konstantin 12,14 min.
2. Szczur Calvin  12,17 min.
3. Skarek Josef  12,26 min.

Frauen (36-49 Jahre/AK5):
1. Hautzendorfer Barbara 15,24 min.
2. Klem Sarah  17,48 min.
3. Blazicevic Claudia 21,29 min.

Männer (36-49 Jahre/AK5):
1. Blazicevic Michael 15,16 min.
2. Hautzendorfer Martin 17,46 min.

Männer (50+/AK6):
1. Kerschbaum Klaus 14,08 min.
2. Lackner Alexander 20,09 min.
*********************************

Bei Interesse können 
wir Ihnen die gesamte 
Ergebnisliste per Mail 
gerne zusenden oder 
S i e  h o l e n  s i c h  d i e -
se bei Frau Ellegast im 
Gemeindeamt ab:

Anfrage unter 
ellegast@gablitz.gv.at 
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Politik

Finanzinformationen
Liebe Gablitzerin, lieber Gablitzer!

In den letzten Monaten haben wir uns  
intensiv mit dem Budget für das kom- 
mende Jahr befasst.

Als Grundlage haben wir die Daten der 
Haushaltsüberwachungsliste (geleis- 
tete Einnahmen und Ausgaben) Oktober 
2017 herangezogen und bis Dezember 
hochgerechnet. 

Von einem Nachtragsvoranschlag ha-
ben wir heuer erstmalig abgesehen und 
dafür eine Liste der zu bedeckenden 
Haushaltskonten 2017, u.a. durch den 
Überschuss aus dem Jahr 2016, im Ge-
meinderat vorgelegt.

Budgetierung Überschuss

Auch wenn wir in den letzten Jahren 
einen guten Überschuss im jeweiligen 
Rechnungsabschluss ausweisen konn-
ten, haben wir für 2018 einen ange-
nommenen Soll-Überschuss 2017 in 
Höhe von ‚nur‘ € 85.000 budgetiert. 
Aus Erfahrung wissen wir, dass erst 
Mitte Dezember des jeweiligen Jahres 
feststeht, wieviel wir vom Land noch 
lukrieren und ob die angenommenen 
Aufschließungskosten erfüllt werden 
konnten.

Subventionen 2018

Auch im kommenden Jahr stellen wir 
für unsere Vereine und Feuerwehr ins-
gesamt € 61.100 zur Verfügung.

Indexanpassung ab 
1.1.2018

Die letzte Erhöhung (+1,0 %) der Abfall- 
wirtschafts- und Kanalbenützungsge-
bühr erfolgte mit 1.1.2016. Aufgrund 
des Verbraucherpreisindex August 2016 
bis August 2017, werden die Gebühren 
ab 1.1.2018 um 2,1 % erhöht. Ab Früh- 
ling 2018 werden zwei zusätzliche Ent- 
leerungen der Biomülltonnen einge- 
führt.

Neufestsetzung der 
Hundeabgabe

Die seit 1.1.2008 bestehende jährliche 
Hundeabgabe wird ab 1.1.2018 € 35,-- 
(+16,7 %) betragen, die seit 1.1.2011 be- 

stehende Abgabe für Hunde mit er-
höhtem Gefährdungspotenzial € 73,50 
(+12,4 %).

Neufestsetzung 
einmaliger Abgaben 

Kanaleinmündungsabgabe	
Die letzte Erhöhung fand mit 2008 
statt. Der Baukostenindex stieg seit da-
mals um 23,77 %. Einheitssatz Regen-
wasserkanal € 19,46 (+20,4 %); Ein-
heitssatz Schmutzwasserkanal € 19,46 
(+11,8 %).
Der Prozentsatz zur Berechnung des Ein- 
heitssatzes wird mit 5 % (früher 4 %) der 
Baukosten pro Laufmeter festgelegt.

Stellplatz-Ausgleichsabgabe
Der seit 1.4.2011 bestehende Einheits-
satz (€ 8.700) beträgt ab 1.1.2018  
€ 10.410 (+19,7 %).

Spielplatz-Ausgleichsabgabe
Der seit 25.3.2003 bestehende Einheits-
satz (€ 220 pro m²) beträgt ab 1.1.2018 
€ 300 (+36,4 %), angepasst an die Grund- 
stückspreise.

Wir gehen auch bei den Gebühren uns- 
eren eingeschlagenen Weg ganz be- 
wusst weiter. Wir erhöhen die Ge-
bühren und Abgaben in Gablitz nur im 
unbedingt notwendigen Ausmaß. 

Wir gehen sorgsam mit unser aller 
Geld um. Mit den Gebühren decken wir 
Ausgaben, um die Leistungen und die 
Lebensqualität in Gablitz auf bestem 
Niveau zu halten. Wir hinterfragen lau-
fend Kosten, schreiben Leistungen neu 
aus und können so im Vergleich mit an-
deren Gemeinden weiter mit niedrigen 
Kosten für die Bevölkerung punkten.

Voranschlag 2018

Der Voranschlag 2018 umfasst im or-
dentlichen Haushalt (oH) einnahmen- 
und ausgabenseitig € 9.021.300 (vgl. 
VA 2017 € 8.038.700) und im außeror-
dentlichen Haushalt € 1.970.000 (vgl. VA 
2017 € 1.011.500). 

Erstmalig haben wir die Voranschlags-
daten für 2018 nicht zeitgerecht zur  
Budgeterstellung von der NÖ Landes-
regierung erhalten. Daher sind folgende 

Pflichtbudgetposten mit einer Annahme 
von rund +4 % budgetiert:  
Ausgaben – Berufsschulerhaltungs- 
beitrag, Sozialhilfe-Wohnsitzgemeinde- 
beitrag, Jugendwohlfahrts-Umlage, 
Nökas, Sozialhilfe-Umlage – insgesamt  
€ 1.857.300. Einnahmen – Abgabener- 
tragsanteile € 3.824.000 (+2 %). 

Mindereinnahmen im 
ordentlichen Haushalt

Der Abgang beträgt u.a. bei den Kin-
dergärten und der Kleinkinderbetreu-
ung € 421.600, beim Hort maastricht-
bereinigt € 177.000, beim Schwimmbad 
€ 86.900, bei der Mehrzweckhalle 
€ 42.400 und beim Bildungswerk 
€ 24.300. 

Mehreinnahmen im 
ordentlichen Haushalt

Der Überschuss beträgt u.a. bei der Ab- 
wasserbeseitigung inkl. Anschlussge-
bühren maastrichtbereinigt € 316.400, 
bei der Abfallwirtschaft € 45.300, 
beim Friedhof € 30.300 und bei der 
Vermietung € 17.700. 
Es sind Zuführungen in Höhe von 
€ 475.400 (vgl. VA 2017 Null) an den 
außerordentlichen Haushalt möglich.

Der Schuldenstand verringert sich trotz 
geplanter Darlehen auf € 5.227.600 
(-1,2 %) zum 31.12.2018. Veranschlagt 
sind Darlehensaufnahmen in Höhe 
von € 799.600. Wenn jedoch ein Soll-
überschuss aus dem Jahr 2017 reali-
siert werden kann, reduzieren sich die 
budgetierten Darlehensaufnahmen 
dementsprechend. 

Aufgrund der von Amundi-Gemeinde-
fonds erfolgten Kündigung der Wert-
papiere im Juli 2017, beträgt der Stand 
der Wertpapiere per 31.12.2018 Null. 
Die für die Abfertigungen und den 
Kanal rückgestellten € 627.819,20 sind 
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Wir wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit  
und ein erfolgreiches 
neues Jahr!

Ihr Team der Bankstelle Purkersdorf

Herrengasse 6, 3002 Purkersdorf
Tel. 050515 - 2221

www.rbwienerwald.at
info@rbwienerwald.at

Ihre	Ingrid	Schreiner
GGRin	für	Finanzen

unter ‚Nachweis über Zuführungen an 
und Entnahmen aus Rücklagen‘ ausge- 
wiesen.

D i e  P e r s o n a l k o s t e n  b e t r a g e n 
€ 2.276.600, inkl. Pensionen in Höhe 
von € 103.900 (25,2 % des oH), Ver-
waltungs-  und Betr iebsauf wand 
€ 1.617.400 (17,9 % des oH), Rück-
zahlung von Darlehen abzüglich der 
Zinsenzuschüsse des Landes netto 
€ 564.300 (6,3 % des oH), Zuwend-
ungen an die Blaulichtorganisationen  
€  92 . 3 0 0 ,  S oz i a l e  M a ß n a h m e n 
€ 100.300, Maßnahmen für Kinder und 
Jugendliche € 97.800, Subventionen 
an unsere Vereine und die Feuerwehr 
€ 61.100. 

Ausgabenseitig haben wir Kreditzinsen 
entsprechend der Tilgungspläne be-
rücksichtigt (fast alle unter 1 %, aus-
genommen die Kanaldarlehen mit 
2 % Fixzinssatz). 

Bei den Personalkosten wurden 2 % Er- 
höhung eingerechnet (etwaige Er-
höhung zusätzlich der Biennalsprünge 
sowie ein 25-jähriges Dienstjubiläum).

Als zusätzliche Ausgaben zu den Pflicht-
budgetposten sind u.a. folgende In- 

vestitionen vorgesehen: Outdoor Be-
wegungsgeräte € 80.000, Radlgrund-
netz Planung und 2. Ausbaustufe netto  
€ 82.500, neue Kehrmaschine € 98.800, 
Frühwarnsystem Winterdienst € 40.000, 
Sanierung Umlaufrinne im Schwimmbad 
€ 10.000 und Heizungsoptimierung 
Schule, Hort, Festhalle € 50.000. 

Projekte im außer-
ordentlichen Haushalt

Das Projekt „Straßenbau“ beinhaltet die 
Teilsanierungen der Wagner-Jauregg-
Gasse, Lessinggasse, Hochbuchstraße, 
Bichlergasse, Gehsteigsanierungen der 
Ferdinand-Ramler-Straße und Linzer 
Straße Bauhof bis Petrovic-Bauten so-
wie die Parzellierung der Kuntner/
Poszt-Gründe in Höhe von insgesamt 
€ 675.000. 

Das Projekt „öffentliche Beleuchtung“ 
betrifft die weitere Umstellung auf 
LED-Beleuchtung auf der Linzer Straße 
in Höhe von € 150.000. 

Das Projekt „Kanalbau“ beinhaltet wei-
tere Neuanschlüsse, den neuen Kanal 
bis Sportplatz, Sanierungen des Kanals 
sowie neue Schachtdeckel in Höhe von 
insgesamt € 745.000. 

Weiters haben wir den Kauf des ehe-
maligen Raiffeisenbankhauses auf der 
Linzer Straße mit einem Betrag von 
€ 400.000 budgetiert.

Die Projekte im außerordentlichen 
Haushalt sind im Voranschlag durch 
Zuführungen aus dem ordentlichen 
Haushalt, Bedarfszuweisungen, För- 
derungen, Entnahme aus der Kanal-
rücklage und Bankdarlehen gedeckt.

Auch 2018 gehen wir ganz bewusst un-
seren Weg weiter verantwortungsvoll 
zu investieren. Die Bereiche Soziales, 
Verkehr- und Umweltthemen sowie die 
Verbesserung unserer Infrastruktur fin-
den weiter maßgeblich Eingang in unse-
re Finanzplanung.

Ich	wünsche	Ihnen	
eine	schöne	Weihnachtszeit	
und	alles	Gute	für	2018!
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Neues und Erneutes aus dem 
Straßen- und Verkehrsressort
Sehr geehrter Gablitzer/innen,

Im Herbst wurden noch wichtige Straß- 
ensanierungsprojekte durchgeführt. 
Daneben erfolgte der Austausch 

neuer Buswartehäuschen und die Vor- 
bereitungen auf den Ersatz des Night-
buzz durch Taxi 31300 jeweils in der 
Nacht an Wochenenden und Feiertagen 
für die Gablitzer Nachtschwärmer. 
Und da der Winter naht ist unser Win-
terdienst bereits seit 1. November ab-
rufbereit, um für Sicherheit auf unseren 
Straßen zu sorgen.

Straßensanierung Lessing- 
gasse und Paracelsus-

gasse fertiggestellt

Der 1. Teilabschnitt in der Lessinggasse 
von ON 2 bis ON 20 ist bis auf die Boden- 
markierungen (30er) abgeschlossen.  
Auch der 2. Teilabschnitt der Paracel-
susgasse konnte noch vor Winterbeginn 
fertiggestellt werden. Auch hier wurden 
neben der Unterbausanierung und dem 
Auftragen einer neuen Deckschicht für 
die Fahrbahn die Einlaufgitter erneuert 
und die neuen Kunsstoffdeckel für die 
Schächte eingebaut. Diese sitzen auf 
Schwingungsdämpfern und passen sich 
der Fahrbahnoberfläche an.

 

Sanierung Bichlergasse

Auf Grund eines noch zu gering verdich- 
teten Unterbaus werden die Sanie-
rungsarbeiten für die Bichlergasse auf 
das Frühjahr 2018 verschoben.
Eine zum jetzigen Zeitpunkt durchge-
führte Sanierung würde die Gefahr 

mit sich ziehen, dass auf Grund der zu  
geringen Verdichtung neuerlich Senk-
ungen auftreten könnten und die neue 
Belagsschicht schadhaft werden würde.  
Darum habe ich mich entschlossen, die 
Resultate einer neuerlichen Begehung 
abzuwarten und danach zu entscheiden.

Gehsteig/Brücke Hauer-
steigstraße barrierefrei

Der Gehsteig an der Brücke Hauer-
steigstraße ist für Fußgänger nun bar- 
rierefrei gestaltet worden. Eine Ab-
senkung des Gehsteigbereiches hat 
die hohe Auftrittsstufe ersetzt und ist 
für ältere Personen aber auch für das 
Befahren mit Kinderwägen einfacher 
geworden. Barrierefreiheit ist mir für 
Sie wichtig und bleibt weiterhin ein ent-
scheidendes Thema zu Ihrer Sicherheit.

 

2 neue Buswartehäuschen 
errichtet

An der Bushaltestelle Linzer Straße ge- 
genüber der Wagnergasse und neben 
dem Gasthaus Schreiber sind die Neuer-
richtungen beider Buswartehäuschen 
abgeschlossen. 

Diese sind mit energiesparenden LED-
Leuchten ausgestattet, um im Dunklen 

mehr Sicherheit und Behaglichkeit zu 
liefern. Die elektrische Energie wird von 
einer Solarzelle über eine Pufferbatterie 
bereitgestellt. 

„Gablitzer Nachteule“ - 
Taxi 31300 übernimmt 

Nightbuzz-Fahrten ab 2018

Taxi 31300 gewährleistet den sicheren 
Heimfahrtendienst in Nächten von Frei-
tag auf Samstag, Samstag auf Sonntag 
und in den Nächten zu Feiertagen um 
3:00 Uhr ab Hütteldorf (Busbahnhof/
Taxistandplatz) an Ihre Wohnadresse 
in Gablitz!
Diese Serviceleistung bis zur Wohn-
adresse war mir deshalb besonders 
wichtig, da Frau/Mann/Jugendliche 
nächtens dadurch sicherer nach Hause 
kommen können. 

Voraussetzung:

Hauptwohnsitzgemeldete in Gablitz 
können sich eine „Nachteulen-Karte“ 
während der Amtsstunden auf dem Ge-
meindeamt abholen (voraussichtlich ab 
Mitte Dezember verfügbar). 

Einfach dem „31300“-Fahrer in Hüttel-
dorf um 3:00 Uhr die Nachteulenkarte 
vorzeigen und los geht’s.
 
Die Taxifahrt kostet für eine Person 
€ 8,00, bei 2 Personen jeweils € 4,00 
pro Fahrgast und bei voller Besetzung, 
also 4 Personen € 2,00 pro Fahrgast für 
die Fahrt nach Gablitz. 

Sind mehrere Fahrgäste in Hütteldorf 
wartend und ein Taxi sollte nicht aus-
reichen, dann werden entsprechend der 
Fahrgastanzahl weitere Fahrzeuge rasch 
nachbeordert. Auch hier übernimmt die 
Marktgemeinde Gablitz die Differenz zu 
den tatsächlichen Kosten, die aber weit-
aus unter denen des bisherigen night-
buzz liegen.

Paracelsusgasse	ist	nun	wieder	bequem	befahrbar

Gehsteig	Brücke	Hauersteigstraße	nun	barrierefrei

Modernes	Design	und	Technik	–	Buswarte- 
häuschen	in	Gablitz
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Winterdienst 
der Gemeinde startklar

Neben drei Räumfahrzeugen der Ge- 
meinde Gablitz sind jeweils ein Schnee- 
pflug der Firma Czerni und der Firma 
Ring in Bereitschaft, um gegen die 
bevorstehenden Schneemassen anzu- 
kämpfen.

Alle Fahrzeuge sind mit Splitt- und 
Salzstreuern ausgestattet. Salz wird  
nur an exponierten Stellen, in Kreuz-
ungsbereichen und entlang der Bus- 
linien auf Gemeindestraßen (Hoch-
buch/Hauersteig) im Bedarfsfall ein- 
gesetzt. 

Kooperation	mit	Taxi	31300	für	Gablitzer	 
Nachtschwärmer

Die Streumittel- und Auftragsmengen 
sind in den Richtlinien und Vorschriften 
für das Straßenwesen (RVS 12.04.12 
Schneeräumung und Streuung sowie 
in der RVS 12.04.16 Streumittel) genau 
geregelt. 

 

Radverleihsystem nextbike 
– Steigerung 25%

Die Ausleihungen des Radverleihsystem 
nextbike an unserem Verleihstandort 
beim Park&Ride Parkplatz gegenüber 
dem Gemeindeamt hat dieses Jahr 
eine enorme Steigerung erfahren. Von 
insgesamt 585 Ausleihungen in den 
Wienerwaldgemeinden wurden alleine 
in Gablitz 109 mal die Leihräder entlie-

Streuwagen	der	Marktgemeinde	Gablitz

hen. Das ist das zweitstärkste Ergebnis 
nach Purkersdorf (Ausleihungen von 
20. März – 31. Oktober 2017). 49 % aller 
nextbike-Fahrten dauerten nicht länger 
als eine halbe Stunde.

Ergebnisse im Detail:
Gablitz / Park & Ride 109, Pressbaum /  
Rathaus 27, Purkersdorf / Bahnhof Hüttel- 
dorf 208, Purkersdorf / Bahnhof Unter- 
purkersdorf 44, Purkersdorf / Sana-
torium Hst. 79 Purkersdorf / Zentrum 
Hst. 96, Tullnerbach / BHF Tullnerbach 
- Pressbaum 23.

Eine	schöne	und	ruhige	Weihnachtszeit	
sowie	allseits	eine	Gute	und	sichere	
Fahrt	wünscht	Ihnen	

Ihr	Ing.	Marcus	Richter	
GGR	für	Straßen-	und	Verkehr 

Mobilitätsbeauftragter

In einem letzten Abstimmungsgespräch 
habe ich mit dem Leiter unseres Bau- 
hofes, Harald Freistetter, Ende Ok-

tober noch einmal die gesamte Planung 
durchbesprochen.

Wie schon in den letzten Jahren set-
zen wir für unsere über 40 km langen 
Gassen und Straßen auf gute Planung 
und das Zusammenspiel unserer eige-
nen Mannschaft und Schneepflügen so-
wie unsere zwei lokalen Partnerfirmen 
Ring und Czerni.
 
Das gesamte Gemeindegebiet ist in  
Zonen eingeteilt, für die es klare Ein-

Gablitz ist für den Winter gut gerüstet
teilungen und Räumpläne gibt. Unsere 
Mannschaft ist in Schichten eingeteilt, 
alle Handynummern sind für Notfälle 
kommuniziert. Seit Jahren sind alle 
im Einsatz befindlichen Fahrzeuge 
mit GPS ausgerüstet. Dadurch ist eine 
Routenverfolgung- und optimierung 
möglich.
 
In den letzten Jahren wurde auch der 
Fuhrpark an die Bedürfnisse unserer 
Gemeinde angepasst. Besonders das 
kleine Räumgerät, das in der Bevölker-
ung durch seine grüne Farbe oft liebe- 
voll „Laubfrosch“ genannt wird, sorgt 
für rasche Räumung von Gehwegen und 
Bushaltebuchten. In den Siedlungs-
straßen kommen, wie immer, die großen 
Räumfahrzeuge zum Einsatz.
Auch bei der Salz- und Splittsträuung 
wird in Gablitz wieder mit Bedacht vor- 
gegangen. Vor allem der Einsatz von Tau- 
salz wird aus ökologischen aber auch 
Kostengründen auf einen Minimum re-
duziert. Klar ist aber, Sicherheit hat im-
mer Vorrang.

Wie immer hoffen wir aber auf IHRE 
MITHILFE!  In den Gassen, teilweise auch 
noch versetzt geparkte Autos führen zu 
Slalomfahrten der Räumfahrzeuge und 
erschweren und behindern die Arbeit. 
Bitte parken Sie, vorallem jetzt im 
Winter, in der eigenen Garage oder 
dem eigenen Parkplatz. Oft müssen 
wir feststellen, dass vorgeschriebene 
Garagen zwar errichtet wurden, dann 
aber als Lagerraum verwendet werden.
 
Und wir hoffen, wie jedes Jahr, auf Ver-
ständnis, dass unsere Schneepflüge 
nicht vor jeder Garageneinfahrt das 
Schneeschild umdrehen können, um 
keinen Schnee hinzuschieben. Dann 
würde die Räumung doppelt so lange 
dauern und es wäre einfach nicht mög-
lich, unser Straßennetz schneefrei zu 
räumen.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe und ich 
wünsche uns allen, dass wir sicher und 
unfallfrei durch den Winter kommen.
 

Ihr Bürgermeister Michael W. Cech
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Aktuelles aus dem Kultur- und 
Fortbildungsressort

Ihre	Manuela	Dundler-Strasser
GGRin	für	Kultur	und	Fortbildung

sowie	GAB-Leiterin

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Weihnachten naht mit riesen 
Schritten und wir blicken auf 
einen ereignisreichen Herbst 

zurück. 

Mit unserem erfolgreichen Benefiz-
konzert der Polizeimusik NÖ war es ein 
gelungener Einstieg in die Gablitzer Tage 
der offenen Ateliers. 

Wir waren nicht nur vom herrlichen 
Wetter verwöhnt, sondern auch von den  
Kunstwerken der Künstlerinnen und 
Künstler. Es ist interessant und schön, 
wie viel Kunst in Gablitz möglich ist und 
wie viele verschiedene Techniken und 
Ausführungen es gibt. Auch die Kunst 
des Schreibens kam dabei nicht zu kurz! 

Vielen Dank für das Öffnen Ihrer 
Ateliers (siehe Rückblick auf 

den Seiten 16 und 18)!

Gablitzer Adventmarkt

Stimmen Sie sich auf Weihnachten ein 
und besuchen Sie unseren Gablitzer 
Adventmarkt am 09. und 10. Dezember 
2017 jeweils ab 15 Uhr. 
Sie können eine Kutschenfahrt machen 
oder mit Ihren Kindern den Kasperl be-
suchen. In der Kirche begeistert uns 

auch heuer der Musikschulverband 
mit den Gablitzer Rhythmikklassen 
und der Damenchor Ladybirds. Auch 
unser Musikverein spielt vor den Aus-
stellerhütten. Zum Abschluss gibt es 
den altbewährten Krampuslauf und der 
Nikolaus verteilt mit seinen Engerln und 
Helferleins Nikolaus-Säckchen. Den ge-
nauen Zeitplan entnehmen Sie bitte aus 
der Heftmitte. Ich freue mich darauf, Sie 
dort begrüßen zu dürfen.

Spielplatz erstrahlt 
in neuem Glanz

Im Rahmen des Schüler/-innenparla-
ments wünschten sich die Schülerinnen 
und Schüler ein Baumhaus vis a vis uns- 
erer Volksschule. Leider war ein Holz-
haus im bestehenden Baum nicht um-
setzbar. Dafür ist es mir aber gelungen 
ein baumhausähnliches Gebäude mit 
Bauhofleiter Harald Freistetter zu fin-
den. Es freut mich sehr, dass des bei un-
seren Kindern großen Anklang findet.

Auch die Sandkiste wurde versetzt und 
in der Mitte des Spielplatzes gibt es einen 
schönen Kletterhügel mit einem großen 
Rohr zum Durchkriechen. Es schult die 
motorische Bewegung durch die ver-
schiedenen Aufstiegsmöglichkeiten. Ich 
denke, damit ist uns wieder ein wich-
tiger Schritt zur Umsetzung gelungen 
und erfreut besonders unsere Kinder. 

Verleihung 
eines Ehrenzeichens

vom BHW NÖ

Unter dem Titel „Tu Gutes und sprich 
darüber“ wurde mir im September in  
Niedersulz vom BHW NÖ das Ehren-
zeichen in Silber verliehen. 

Neu	gestalteter	Spielplatz	gegenüber	der	 
Volksschule	Gablitz

Seit mehr als 10 Jahren ist es mir eine  
große Freude und Anliegen, das von  
meinem Vorgänger GGR a.D. Otto 
Novacek, gegründete Gablitzer Bild- 
ungswerk, leiten zu dürfen. 

Dabei ist es mir gelungen, das Programm 
auszubauen und immer wieder neue 
Kurse und Kursleiter anbieten zu kön-
nen. Wir sind mittlerweile eines der 
größten Programme NÖ`s. 
Politisch werde ich dabei von allen 
Parteien unterstützt und der Gemeinde 
liegt die Erwachsenenbildung und das 
3-Säulen-Modell des Musikunterrichtes 
sehr am Herzen. 

Über die Ehrung habe ich mich sehr ge- 
freut und sie motiviert mich, meinen 
Weg des Bildungswerkes weiter zu ver- 
folgen.

Ich	wünsche	Ihnen	frohe	und	besinnliche	
Weihnachten	und	viel	Zeit	für	sich	und	
die	schönen	Dinge,	die	Sie	gerne	ma-
chen	möchten.	

Prominenz	wie	Bgm.	Karl	Schlögl	(Purkersdorf),	
Landespolizeidir.-Stv.	Mag.	Dr.	Rudolf	Slamanig,	
LAbg.	Doris	Schmidl,	LR	Karl	Wilfing,	Rot-Kreuz	
Bezirksstellenleiter	Mag.	Wolfgang	Uhrmann,	Bgm.	
Claudia	Bock	sowie	GGRin	Manuela	Dundler-Stras-
ser,	Vbgm.	Peter	Almesberger	und	Bgm.	Michael	W.	
Cech	lauschten	den	Klängen	der	Polizeimusik	NÖ
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NÖ Landtagswahl am 28. Jänner 2018

Der NÖ Landtag besteht aus 56 
Abgeordneten und wird für fünf 
Jahre gewählt.

Wahlberechtigt ist, wer 
•  das 16. Lebensjahr spätestens am Tag 
    der Wahl vollendet hat,
•  einen ordentlichen Wohnsitz in
    Gablitz aufweisen kann,
•  in das Wählerverzeichnis der Markt-
    gemeinde Gablitz aufgenommen
    wurde.

Beantragung	von	Wahl- 
karten:	

- Schriftliche Beantragung
   bis spätestens am 4. Tag vor dem  
   Wahltag (das ist der 24. Jänner 2018).
   Die schriftliche Beantragung kann 
   durch E-Mail, Fax, Brief oder 
   Formular erfolgen.

Wahllokal:       Festhalle, Ferdinand-Ebner-Gasse 6
Wahlzeit:         08.00 – 16.00 Uhr

Die Identität ist beim schriftlichen 
Antrag nachzuweisen durch: 

•  Angabe der Passnummer oder   
•  durch Anschluss einer Kopie des 
    Reisepasses oder
•  der Kopie einer anderen Urkunde
    oder
•  Zahlencode der Wählerinformation
     oder
•  im Fall einer elektronischen Ein-
    bringung auch durch eine qualifi-
    zierte elektronische Signatur. 
- Persönlich ist die Antragstellung 
   bis zum 2. Tag vor dem Wahltag 
   (26. Jänner 2018, 12.00 Uhr), im 
   Gemeindeamt Gablitz, Linzer 
   Straße 99, möglich.

ACHTUNG: 
Eine telefonische 

Wahlkarten-Antragstellung 
ist nicht möglich.

Achten Sie bitte auf unsere amtliche 
Wählerinformation, die Ihnen Anfang 
Jänner 2018 mit der Post zugestellt 
werden wird. 
Sie ist auf ihren Namen personalisiert 
und trägt einen Zahlencode für die Be-
antragung einer Wahlkarte. Falls Sie ins 
Wahllokal kommen, dann nehmen Sie 
diese amtliche Wählerinformation bitte  
unbedingt mit. Damit erleichtern Sie 
die Wahlabwicklung.

Unser persönliches Service für Sie:
Für allfällige Fragen stehen Ihnen 
Frau Hasiber (Tel.: 02231/ 63466 DW 
131) oder Amtsleiter Dr. Fronz (Tel.: 
02231/63466 DW 150) während der 
Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 
gerne zur Verfügung.

Räumpflicht im Ortsgebiet

Die Straßenverkehrsordnung ver-
pflichtet alle Liegenschaftseigen- 
tümer/-innen im Ortsgebiet 

ihre Gehsteige (Gehwege), einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen, die entlang der eigenen 
Liegenschaft in einer Entfernung von bis 
zu drei Metern liegen, zwischen 6 und 
22 Uhr von Schnee zu säubern sowie bei 
Schnee und Glatteis zu streuen. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in der Breite 
von 1m zu säubern und zu bestreuen. 

Die Verpflichtung, den Gehsteig zu 
räumen, besteht auch dann, wenn auf 
dem Grundstück kein Gebäude steht. 
Nur Eigentümer unbebauter land- und 
forstwirtschaftlicher Liegenschaften 
sind von der Räumpflicht befreit. 

D i e  g e s e t z l i c h e 
Pflicht und die da-
mit  verbundene 
zivilrechtliche Haf- 
tung zur zeitgerech-
ten Durchführung 
dieser Arbeiten ver- 
bleibt beim ver- 
pflichteten Grund-
eigentümer oder 
Anrainer !

Im Zuge des Winterdienstes kann es aus arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung auch Flächen räumt und streut, zu deren Räumung und 
Streuung die LiegenschaftseigentümerInnen gesetzlich verpflichtet sind.  
Dort, wo das der Fall ist, handelt es sich um eine zufällige und unverbindliche 
Arbeitsleistung, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann. 
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Christbaum-Abholaktion am 15./16. Jänner 2018

Wie jedes Jahr wird die Ge- 
meinde eine Christbaum- 
Abholaktion Mitte Jänner 

2018 durchführen. 

Wir bitten Sie, die Christbäume nach 
den Weihnachtsfeiertagen OHNE jeg-
lichen Schmuck (wie z.B. Lametta, 
Aufhängern, Bändchen, Papier und 
sonstigem Weihnachtsschmuck) deut-
lich sichtbar vor Ihrem Grundstück zu 
deponieren. 

Die Christbäume werden an zwei Ta- 
ge n ,  n ä m l i c h  a m  M o n t a g ,  d e n 
1 5 .  J ä n n e r  u n d  D i e n s t a g ,  d e n  
16. Jänner 2018 eingesammelt. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig, weil un-
sere Mitarbeiter in ganz Gablitz unter-
wegs sind.

Nützen Sie unser 
Angebot, um 
damit einen 
Beitrag zur 

naturnahen Ab-
fallwirtschaft zu

leisten !

Vielen 
Dank

Zentraler Bankomat kommt Anfang 2018
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Wie bereits in der letzten Aus- 
gabe des Gablitzer Amts-
blattes berichtet - ist der Er- 

halt eines Bankomaten den Gablitzer-
innen und Gablitzern nach der Schließ-
ung der Raiffeisenbank-Filiale in Gablitz 
ein riesengroßes Anliegen. 

Seit der Bekanntgabe der Schließungs-
pläne habe ich mich daher ganz inten-
siv um die Errichtung eines Bankomaten 
bemüht und in der ERSTE Bank den 
Partner dazu gefunden.
Gemeinsam haben wir seit dem Sommer 
mögliche Standorte geprüft, die zum 
einen den nötigen Platz für einen Ban-
komaten bieten, zum anderen soll der 
Platz aber auch 24 Stunden erreichbar 
sein.

Als idealer Standort haben wir gemein-
sam mit den Standortexperten der Bank 
den gemeindeeigenen Parkplatz  
zwischen Hotel Rosner und dem Ge-
meinde-Gewerbehof definiert.
Wie auch bereits berichtet, ist dieser  
Standort aus mehreren Gesichtspunkten 
geeignet: zum einen die Lage an der B1; 
zum anderen errichten wir parallel zum 
Bankomaten auf diesem Parkplatz eine 

Prototyp	der	ERSTE	BANK	eines	frei	stehenden	Bankomats	in	Bratislava

Elektrotankstelle für zwei Elektrofahrzeuge sowie Fahrräder. Somit der beste Platz 
zum „Auftanken“ von Bargeld und Strom in der Gemeinde.

Einige Hausaufgaben waren dennoch zu lösen, und daher hat sich die Errichtung 
des Bankomaten etwas verzögert.
In Abstimmung mit den Erfordernissen der Elektro-Tankstelle war die Zuleitung zu 
prüfen und für den Betrieb des Bankomaten muss ein Datenanschluss geschaffen 
und verlegt werden.
Außerdem wird der frei stehende Bankomat der Erste seiner Art von der ERSTE 
BANK in Österreich sein, deshalb hat auch die Beschaffung durch die ERSTE BANK 
etwas gedauert.

Ich bin jedoch froh, mit Anfang des kommenden Jahres definitiv wieder einen 
Bankomaten in Gablitz zur Verfügung zu haben. Die Geräte in Purkersdorf sind al-
les andere als ideal gelegen; in Gablitz wird dieser zentral sowohl zu Fuß, mit dem 
Fahrrad als auch mit dem Auto erreichbar sein.

Ihr Bürgermeister Michael W. Cech
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- GABLITZ regelt seit Jahren Bebauung und sichert höchste Lebensqualität
- Andere Gemeinden erlassen nun Bausperren, Gablitz ist zwei Schritte voraus
- Moderner Bebauungsplan regelt seit 2008 Bebauung und verhindert „Verhüttelung“
- Lebensqualität durch Reduktion von Verbauung in Siedlungen und Schaffung von Wohnungen im Zentrum
- Neues Entwicklungskonzept gibt zusätzlich strategische Richtung für die Zukunft

Gablitzer Entwicklungskonzept
Wir	entwickeln	Gablitz	seit	vielen	Jahren	ganz	bewusst	und	sind	damit	vielen	Gemeinden	
zwei	Schritte	voraus

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,
 

Städte und Gemeinden rund um die 
Bundeshauptstadt Wien erlassen 
in den letzten Wochen Baustopps 

um den Zuzug aus dem Ballungsraum 
Wien zu regeln.
Ich bin froh, dass wir in Gablitz diese  
Hausaufgabe schon vor sehr vielen 
Jahren gemacht und damit auf die Her-
ausforderung eingestellt waren.
Im Jahr 2008 haben wir eben diesen 
Baustopp erlassen und dann erarbeitet, 
wie wir Gablitz gestalten wollen. 

Ein starker Zuzug ins Grüne war ja 
schon seit vielen Jahren absehbar und  
in Gablitz denken wir immer zwei 
Schritte voraus, damit wir nicht von 
Entwicklungen überrollt werden.
Ergebnis war die Änderung des Be- 
bauungsplanes, der im Siedlungsgebiet 
ausschließlich Ein- und Zweifamilien-
häuser zulässt.  Durch die Beschränkung 
der „Bebauungsdichte“ auf maximal 
25% ist weiters der Bau von großen 
Objekten in Siedlungen nicht möglich.
 
Gleichzeitig haben wir genau definiert, 
dass wir in Zentrumslagen den Bau von 
Wohnungen ermöglichen wollen. Denn 
Gablitz braucht Wohnraum für die 
jungen Gablitzerinnen und Gablitzer. 
Aber auch für ältere Menschen, die im 
Ort bleiben wollen, aber kein großes 
Haus mit Garten erhalten wollen oder 
können.

Im letzten Jahr wurde in einem Prozess 
mit Bürgerinnen- und Bürgerbetei-
ligung (mehrere Workshops der Gemein-
derätinnen und Gemeinderäte sowie 
der interessierten Bevölkerung) und mit 
professioneller Expertenunterstützung 
eines Raumplaners der weitere Schritt 
gesetzt.
Wir haben an einem Entwicklungskon-
zept für unsere Gemeinde gearbeitet 
und dieses Gablitzer Entwicklungskon- 

Vbgm.	Franz	Gruber,	Bgm.	Michael	W.	Cech	im	Gespräch	mit	DI	Jochen	Schmid	von	der	Fa.	Knoll	Consult

zept im Gemeinderat am 21. September 2017 beschlossen. Auch dieses Konzept 
folgt nahtlos unseren bisherigen Bestrebungen und dokumentiert nun, wie wir 
Gablitz in den kommenden Jahren und Jahrzehnten entwickeln wollen. Das gibt 
auch kommenden Gemeindepolitiker/-innen einen Rahmen und eine Leitlinie für 
die Gestaltung von Gablitz.
Schutz des Grünlandes, Verbauung in den Siedlungen nur mit Ein- und Zwei-
familienhäusern und ganz bewusste Entwicklung des Zentrums.

Denn auch das ist uns wichtig, und da werden wir zu 100% durch das Land Nieder- 
österreich unterstützt. Wir wollen aktiv gegen das Zentrumssterben auftreten.  
Wir wollen ganz bewusst Infrastruktur im Zentrum (wie ein Veranstaltungsge- 
bäude, Raum für Jugend Sport und Senioren, Betreutes Wohnen, Kindergarten 
fördern. Gablitz war daher den aktuellen Entwicklungen rund um Wien 
zwei Schritte voraus. 
Langfristige Planung, 
Erhaltung der Lebens- 
qualität und Schaf-
fung von Wohnraum 
für junge und ältere 
Gablitzerinnen und 
Gablitzer ist und bleibt 
das Ziel, das nun auch 
i m  s t r a t e g i s c h e n 
Entwicklungskonzept 
dokumentiert ist.
 
Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech
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7. Gablitzer Kinderbaum-Feier am Klosterweg

Zum 7. mal lud der Gablitzer Bür- 
germeister Michael Cech alle Gab- 
litzer Jungfamilien, die sich in den 

letzten 12 Monaten über Nachwuchs 
freuen durften, zur gemeinsamen Pflan-
zung eines Kinderbaumes.

Michael Cech: "Wir wollten mit dieser 
Veranstaltung vor 7 Jahren unsere jun-
gen Familien zusammen bringen und ge-
meinsam feiern.

Am	07.	Oktober	2017	wurde	der	7.	Kinderbaum,	ein	Ginkgo,	am	Klosterweg	gepflanzt.

Am Gablitzer Klosterweg entsteht so die Kinderbaumreihe und viele Familien erzäh-
len mir, dass sie wirklich gerne "ihren" Baum besuchen gehen.

In diesem Jahr wurde gemeinsam ein Gingko-Baum gesetzt und alle stolzen Eltern, 
Großeltern und einige größere Geschwister legten gemeinsam Hand an.

Bieno, die kleine Erwerbsimkerei 
von Benno Karner in Gablitz ist seit 
22. Oktober 2017 ein vom Nieder-

österreichischen Imkerverband ausge-
zeichneter Imkereibetrieb. 
Präsident Johann Gruscher vom Öster-
reichischen Imkerbund freute sich die 
kleine aber feine Imkerei persönlich 
zu besuchen und nach eingehender 
Prüfung aller Bewertungskriterien die 
Imkerei Bieno aufgrund der hervor-
ragenden Qualität und vorbildlichen 
Eigenkontrolle zum „Ausgezeichneten 
Imkereibetrieb“ zu ernennen.

Der Gedanke hinter dieser Auszeichnung 
war es, einen Weg zu schaffen in Form 
einer Betriebsberatung den heimischen 
Imkern und Imkerinnen die Sicher- 
heit einer höchstqualitativen Verarbei-
tung von Honigen und anderen Bienen- 
produkten zu bieten.
Jeder Imkereibetrieb hat die Möglichkeit 
sich aus Eigenverantwortung und Eigen-
kontrolle für diese Betriebsberatung 
anzumelden und so auch für seine 
Konsumenten zu gewährleisten, dass 
seine Produkte allen vorgegebenen 
Qualitätskriterien entsprechend verar-
beitet werden.

BIENO - die Imkerei im Wienerwald ist ein 
„Ausgezeichneter“ Imkereibetrieb

Präsident	Johann	Gruscher	verleiht	Imkerfacharbeiter	Benno	Karner	seine	Auszeichnung

Einerseits dient die Betriebsberatung dazu, bei etwaigen auf-
tretenden Mängeln diese unter fachgerechter Beratung zu 
beheben als auch, wenn, wie im Falle der Imkerei Bieno, alles 
den Vorgaben entspricht, den geprüften Imkereibetrieb zum 
„Ausgezeichneten Imkereibetrieb“ zu benennen. 

Von rund 4.000 verzeichneten Imkern und Imkerinnen in 
ganz Niederösterreich dürfen sich 160 Betriebe über diese 
Auszeichnung freuen.
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Rückblick Tage der offenen Ateliers
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Am 14. und 15. Oktober 2017 stand Gablitz wieder ganz im Zeichen der Gablitzer Künstler/-innen, die im Rahmen der Tage 
der offenen Ateliers ihre Räume geöffnet hatten.
Verteilt über das ganze Gemeindegebiet empfingen einige kreative Gablitzerinnen in ihren Räumen und zeigten ein 

breites Spektrum.
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GRin	Christine	Kröll,	GR	Robert	Schreiner,	GGRin	Manuela	Dundler	Strasser	und	
GRin	Astrid	Wessely	besuchten	den	Gablitzer	Kunst-Keller	von	Josef	Vyborny

Lesung	und	Lyrik	sowie	Gesang	und	Tanz	gab	es	im	
Hause	Pauls	zu	hören	und	zu	sehen.
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NEUES aus dem HEIMATMUSEUM 

 

Die neue Sonderausstellung „GABLITZ IM ZEITALTER MARIA THERESIAS“ lockte zahlreiche 

BesucherInnen ins Museum. Zeitgeschichtlich parallel zur persönlichen, familiären und politischen 

Geschichte Maria Theresias wurde die Gablitzer Geschichte aufbereitet. So konnte man erfahren, wo 

das aus dem 17. Jahrhundert stammende Schlössl lokalisiert war und wer es besass, was es mit den 

Nepomuk-Statuen auf sich hat und wogegen sie helfen sollen. Die Namen der damaligen 

GablitzerInnen wurden recherchiert wie deren Berufe. Welche Denkmäler gab es damals schon im Ort? 

Oder: Was hat Purkersdorf mit Mozart, Maria Theresia und mit Maria Antoinette zu tun? Und: Warum 

Pockenimpfungen wichtig sind und wie die ersten Lesebücher aussahen… all das findet sich bei der 

Sonderausstellung, die durch eine musikalische Bildpräsentation ergänzt ist. 

 

     

 

Kinder - aber auch Erwachsene - dürfen das Museumsrätsel zur Ausstellung ausfüllen, das ist lustig 

und es bleibt noch mehr im Gedächtnis! Die Ausstellung ist bis Frühjahr 2018 zu besichtigen. 

 

 
Und zum Angreifen gibt es auch -  z.B. einen echten Maria Theresien Taler!   Fotos: GG. 

 

Das Heimatmuseum ist nach Ankündigung und nach Vereinbarung geöffnet. Auf Ihren Besuch freuen 

sich                                                                                        Dr. Renate Grimmlinger und das Museumsteam. 
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Ferdinand Ebner war ab 1913 Volks-
schullehrer in Gablitz. In den kar-
gen Zeiten des 1. Weltkrieges er- 

litt er die Ich-Einsamkeit und die Du-
Losigkeit und entwickelte daraus sein  
eigenständiges philosophisches Denken 
und wurde zu einem „Vater“ der Dialog- 
Philosophie.

Den Werdegang seiner Philosophie kann 
man nun gut in seinen Tagebüchern aus 
1916, 1917 und 1918 nachlesen.

Sie sind unter der Schirmherrschaft der 
Universität Salzburg, in Verantwortung 
des Tirolers, DI Dr. Richard Hörmann, 
in der Ferdinand-Ebner-Online-Edition 
(http://wfe.sbg.ac.at) nunmehr leicht 
zugänglich. 

Zum Gedenken an Ferdinand Ebner 
wird im Jahr 2018 ein Symposium der 
Universität Salzburg am 08. und 09. 
März 2018 abgehalten. 

FERDINAND EBNER (1882-1931) wird gewürdigt
und geht online

Weiters wird in Gablitz am 11. April 2018 ein „ Fragmente-Festl“ zugunsten 
Ferdinand Ebners gefeiert.

Die Internationale Ferdinand Ebner Gesellschaft verleiht darüber hinaus ansehnliche 
Preise im Rahmen einer Auslobung für vorwissenschaftliche Arbeiten zu Ferdinand 
Ebner. 

Tauchen Sie ein in die Welt von Ferdinand Ebner. 
Näheres erfahren Sie auch unter herbert.limberger@ebner-gesellschaft.org

GGRin	Manuela	Dundler	Strasser	und	GR	Robert	Schreiner	mit	der	Künstlerin	Christa	Bacovsky	und	 
ihrem	neuen	Buch	„Die	vielen	Wesen	in	mir“,	aus	dem	Sie	uns	am	6.	Dezember	2017	anlässlich	 
des	Benefizabends	zugunsten	Dorothea	Heiteres	und	Nachdenkliches	vorlesen	wird.

Kommen	Sie	doch	am	6.	Dezember	2017	ins	Gemeindeamt	auf	ein	paar	heitere	Stunden	!

GRin	Christine	Kröll,	GR	Robert	Schreiner,	GGRin	Manuela	Dundler	Strasser 
	und	besuchten	auch	Dr.	Margit	BERNHARD

GGRin	Manuela	Dundler	Strasser,	GRin	Christine	Kröll,	GRin	Astrid	Wessely	und	 
GR	Robert	Schreiner	besuchten	die	Künstlerinnen	Guggi	und	Susi	Kalkbrenner	 
und	wurden	von	vielfältigen	tolle	künstlerische	Arbeiten	überrascht.
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Am Samstag, den 7. Oktober gab es 
im Gablitzer Heimatmuseum in-
teressante Einblicke durch unse-

re Kustodin Dr. Renate Grimmlinger und 
Carola Kahl. 

Es ist immer wieder toll, wie uns das 
Team des Heimatmuseums durch unsere 
Geschichte führt.

Diesmal in die Zeit Maria Theresias mit 
einem Einblick, was sich zu dieser Zeit in 
Gablitz getan hat. Vielen Dank für den mul-
timedialen Geschichtseinblick. 

Kulturreferentin Manuela Dundler-Strasser 
zeigte sich mit den Besuchern der Eröffnung 
über das Engagement des Heimatmuseums- 
Teams begeistert.  

Eröffnung der Sonderausstellung zum 
300. Geburtstag von Kaiserin Maria Theresia

Ein DANKESCHÖN an das Team des Gablitzer 
Heimatmuseums

Bgm.	Cech	und	GGRin	Dundler-Strasser	luden	zum	Essen	ins	Gasthaus	Zum	Schreiber

Mit einem gemütlichen Essen im Gasthaus Zum Schreiber bedankte sich 
Bürgermeister Michael Cech bei Kustodin Dr. Renate Grimmlinger und ih-
rem engagierten Team des Gablitzer Heimatmuseums für die tolle Arbeit, 

die über das ganze Jahr geleistet wird.

Aufarbeitung der Gablitzer Geschichte, interessante Sonderausstellungen und kurz-
weilige Vermittlung an Jung und Alt.
Das Gablitzer Heimatmuseum ist immer einen Besuch wert und besonders unsere 
Volksschulklassen nützen sehr oft die Gelegenheit, sich in Form von Ausstellungen 

oder kleiner Quiz-Spiele mit der Ge-
schichte unserer Gemeinde vertraut zu 
machen.

Frau Dr. Grimmlinger investiert sehr 
viel Zeit, um professionell und wissen-
schaftlich die verschiedensten Aspekte 
der Gablitzer Geschichte aufzuberei-
ten und wird dabei von engagierten 
Mitstreiter/-innen unterstützt.

Der gemütliche Abend bot nicht nur 
Gelegenheit für gutes Essen, sondern 
auch für angeregte Gespräche abseits 
des Museumsalltags.

TIPP:
Die Sonderausstellung „Gablitz im 
Zeitalter Maria Theresias“ ist noch 
bis Frühjahr 2018 im Heimatmuseum, 
Ferdinand-Ebner-Gasse 6, zu besich- 
tigen.

Nähere Infos: 
Dr. Renate Grimmlinger MSc

Tel. 0676/710 55 35
office(at)gablitz-museum.at

www.gablitz-museum.at

Manuela	Dundler-Strasser,	Renate	Grimmlinger,	Michael	Cech	und	Carola	Kahl	eröffneten	 
die	Sonderausstellung
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Die einzige Konstante im Universum ist die Veränderung. (Heraklit) 

Seit 1979 ist das Warenhaus in der Gablitzer Hauptstraße im 
Besitz von Familie Gstöttner, seit  1998 führt Christine Gstöttner 
den Betrieb. Jüngst vom ORF als Geschäft mit Herz 
ausgezeichnet und schon zuvor als kundenfreundlichster 
Postpartner Österreichs, heißt es immer am Ball bleiben! 
Seit wenigen Wochen erstrahlt das 
Warenhaus Gstöttner nach einem Umbau 
in neuem Glanz. Platznot und ständig 
ändernde Kundenbedürfnisse haben  
wieder einmal eine Umstrukturierung und 
Modernisierung verlangt. 
Seit 1979 gibt es „Gstöttner“ schon – immer 
mit einem der Zeit entsprechenden 
Sortiment. Zu Beginn gab es Bettfedern, 
Unterhosen, Hefte und eine Kindermoden- 
Tauschzentrale.  
Auch heute kann man im Warenhaus 
Gstöttner unzählige Dinge und Dienst-
leistungen des täglichen Bedarfs abdecken. 
Dazu zählen neben einer außergewöhnlich 
gut sortierten Schul- und Bürowaren-
Fachabteilung ein großes Sortiment an 
Bastelbedarf, Nähzubehör, Stoffe, 
Bänder, Wolle, Perlen, Geschenkartikel, 
Papier, Servietten, Spielwaren, sowie 
Unterwäsche (Huber, Sloggi & Co), 
Strumpfwaren und saisonale Artikel.  

Auch für ordentliche Kleidung wird gesorgt. 
Zwar gibt es keine Oberbekleidung mehr, 
aber eine Schneiderin kümmert sich um 
Änderungswünsche und Reparaturen.  

Die bestens bekannte Textilreinigung 
Hartmann kümmert sich zwei Mal 
wöchentlich um die sorgfältige Reinigung 
Ihrer Lieblingsstücke, die nicht in die 
Waschmaschine dürfen.  
Im Warenhaus befindet sich auch die 
Gablitzer Post Partner Stelle samt 
Bankdienstleistungen und auch Hermes 
Pakete können abgegeben werden. 
Inhaberin Christine Gstöttner betreibt seit 
mittlerweile 15 Jahren auch das im Waren-
haus ansässige Reisebüro fish & trips. 
Ursprünglich aus ihrer Leidenschaft zum 
Tauchen entstand der renommierte 
Spezialveranstalter für Tauch- und 
Abenteuerreisen, der seit einigen Jahren als 
Neckermann Partner auch ein großes 
Sortiment an klassischen Reisen anbietet.  
Buchen kann man alle großen Veranstalter 
von Prima bis Tui und neben Rundreisen, 
Wellnesswochenenden, Pauschalreisen und 
Flügen gibt es auch diverse Bausteine sowie 
Versicherungen, Parkplätze etc.. 
Darüber hinaus profitieren die Kunden von 
den umfassenden Destinationskenntnissen 
der Mitarbeiter, die selbst gerne und viel 
reisen. 

Team 
Warenhaus  & 

Reisebüro 
Warenhaus 
Brigitta Funacian 
seit 1999 

Susanne Kloiber 
seit 2013 

Andrea Schön 
seit 2017 

Warenhaus und  
Reisebüro fish & trips 

Christine Gstöttner 
seit 1998 / 2003 

REISEBÜRO FISH & TRIPS 
Tel.: 02231 65450  info@fish-trips.com  
www.fish-trips.com     

ADRESSE 
Hauptstraße 29 
3003 Gablitz 

WARENHAUS GSTÖTTNER 
Tel.: 02231 63420  kaufhaus@gstoettner.net  
pp.3003@post.at  www.gstoettner.net   
 

Reisebüro fish & trips 

Uwe Dörmann 
seit 2016 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo – Do: 08:00 – 12:30 und 14:30-18:30 
Fr: 08:00 – 18:30, Sa: 08:00 – 13:00 



Glashalle
ab 10.00 Uhr

Zum Schreiber
18.00 Uhr

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Kirchenplatz
15.00 - 22.00 Uhr

Pfarrkirche
18.30 Uhr

Pfarrheim 15.00 Uhr
Pfarrheim 16.00 Uhr

Glashalle
10.00 - 17.00 Uhr

Pfarrkirche
18.00 Uhr

Hannbaum, 08.00 Uhr 
Pfarrkirche, 09.30 Uhr

Hannbaum, 15.00 Uhr 
Pfarrkirche, 17.00 Uhr

02.-03.12.

03.12.

07.,14.,
21.,28.12.

09.-10.12.

09.12.

10.12.

16.+17.12.

17.12.

25.12.

31.12.

ADVENTZAUBER - mit den Gablitzer Sternschnuppen
Veranstalterin: Mag. Jana Luitz 

WEIHNACHTS-WUNSCHKONZERT
mit Werner Pötzl & Hans Grützmacher

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

GABLITZER ADVENT 
Veranstalter: Pfarre unter Mitwirkung der Marktgemeinde

KONZERT des Frauenchors „Ladybirds“ 
unter der Leitung von Birte Dalbauer-Stokkaek

KASPERLTHEATER für Kindergartenkinder
KASPERTHEATER für Schulkinder 

KUNSTAUSSTELLUNG des Gablitzer Kunst-Kellers
Spenden gehen an den Verein Vorstadtherzen

WEIHNACHTSKONZERT mit der Gablitzer Singgemeinschaft 
+ dem Bläserquartett bransky brass

CHRISTTAG - WEIHNACHTSGOTTESDIENST

JAHRESSCHLUSS - GOTTESDIENST

Veranstaltungen 
 im Überblick

Dezember 2017

10.12.

03.12. Hl. MESSE mit ADVENTKRANZSEGNUNG
anschließend Pfarrcafé

Pfarrkirche
09.30 Uhr

THE SOUND OF CHRISTMAS 2017 
Nähere Info: www.theater82erhaus.at

06.12.

Theater 82er Haus 
Abendvorstellungen

07.-23.12.

WEIHNACHTSKONZERT 
des Musikschulverbandes Wienerwald Mitte

Pfarrkirche
17.00 Uhr

SENIORENBUND-Weihnachtsfeier 
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

09.12.

Pfarrheim
14.00 Uhr

16.12.

STEFANITAG - Fest des hl. Stephanus26.12. Hannbaum, 08.00 Uhr 
Pfarrkirche, 09.30 Uhr

KRAMPUSLAUF in der Kirchengasse Pfarrplatz
17.00 Uhr

HEILIGER ABEND - KINDERWEIHNACHT 
TURMBLASEN des Gablitzer Musikvereines 
CHRISTMETTE

Pfarrkirche, 15.30 Uhr 
Kirchenplatz, 21.45 Uhr
Pfarrkirche, 22.30 Uhr

24.12.

FAMILIENMESSE
Familien auch mit kleinen Kindern sind herzlich eingeladen

10.12. Pfarrkirche
09.30 Uhr 

SENIORENBUND-AUSFLUG - Museum NÖ + Weihnachtsmarkt 
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

05.-06.12.

P & R Parkplatz
13.00 Uhr
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Festhalle
14.30 Uhr

Pfarrkirche 
18.00 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

KINDER-FASCHINGS-BALL mit der KIKO-Band 
Tischreservierung bei Fr. Frischmann, Tel. 0676/428 70 95

ASCHERMITTWOCH - Gottesdienst

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

11.02.

14.02.

23.02.

in Gablitz
ganztägig unterwegs

Hannbaum, 08.00 Uhr 
Pfarrkirche, 09.30 Uhr

Turnsaal (Festhalle) 
18.00 - 18.55 Uhr

Festhalle
19.00 Uhr

Festhalle 
20.00 Uhr

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

Theater 82er Haus
19.00 Uhr

DREIKÖNIGSAKTION - Kinder, die mitmachen wollen,
melden sich bitte bei Hrn. Rössler, Tel. 0699/118 552 62

DREIKÖNIGSFEST 
Gottesdienst mit den Sternsingern

„SNOWPOWER“ für Damen + Herren
Skigymnastik mit Julia (Gablitzer Turnverein GTV)

6. GABLITZER HÜTTENGAUDI mit den Gletscherpiraten
Veranstalter: ÖVP; Tischreservierung Tel. 0650/2244877 

FEUERWEHR-BALL - Karten- u. Tischreservierungen bei 
Hr. Ing. Cervik, Tel. 0664/317 32 95, werktags 18.00 - 21.00 Uhr

GSCHAMSTER DIENER 
mit Kinderliedermacher Bernhard Fibich (ab 3 Jahren)

FISCH GRETE AM FALSCHEN DAMPFER
Kabarett mit Marion Petric

03.-04.01.

06.01.

09.,16.,
23.,30.01.

13.01.

14.01.
20.01.

27.01.

28.01.

Veranstaltungen
Fortsetzung

13.01.

7. GABLITZER FASCHINGSUMZUG
Nähere Infos: Hr. Starnberger, Tel. 0664/73 90 76 28

Jänner 2018

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

04.,11.,
18.,25.01.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

#KIDZ - HAUPTMANN
Kabarett mit Markus Hauptmann

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

Theater 82er Haus
18.00 Uhr

14.01.

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

26.01.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Februar 2018 
01.,08.,
15.,22.02.

Ortszentrum
14.00 Uhr

DER REGENBOGENFISCH
Kindertheater Pipifax (ab 3 Jahren)

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

Zum Schreiber
19.00 Uhr

NEUJAHRSMATINÉE mit dem Orchester d. Bühne Baden
Kartenvorverkauf im Gemeindeamt, Abendkassa

06.01. Festhalle 
11.00 Uhr

PFARR-BALL mit Pötzl & Co - Karten- und
Tischreservierungen bei Hrn. Pötzl, Tel. 0699/156 01 380

27.01. Pfarrheim
19.30 Uhr

13.02.

März 2018 - Vorschau

03.03. POST FÜR DEN TIGER
Kindertheater Schneck + Co (ab 4 Jahren)

Theater 82er Haus
16.00 Uhr

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

01.,08.,15.
22.,29.03.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

16.,17.,23.
24.,25.02.

EINE HÖLLISCHE NACHT
Theatergruppe Gablitz

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

EINE VERANSTALTUNG DER PFARRE GABLITZ
unter Mitwirkung der Marktgemeinde Gablitz

Samstag, 9.12.2017 15:00-22:00 Uhr

Sonntag, 10.12.2017 15:00-19:00 Uhr
In der Beschaulichkeit des Kirchenplatzes und des Pfarrheimes werden Adventschmuck,
Weihnachtliches und Geschenkideen angeboten und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Samstag: 16:00 Uhr Ponyreiten für Kinder am Klosterweg (bis 18:00 Uhr)

17:00 Uhr Konzert des Musikschulverbandes Wienerwald Mitte
18:30 Uhr Konzert des Frauenchors „Ladybirds“ 

unter der Leitung von Birte Dalbauer-Stokkaek
19:30 Uhr Der 1. Gablitzer Musikverein spielt auf  

Sonntag: 15:00 Uhr Kasperltheater im Pfarrheim (für Kindergartenkinder)
16:00 Uhr Kasperltheater im Pfarrheim (für Schulkinder)
17:00 Uhr Krampuslauf

Advent_2017_info
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Heiteres, Besinnliches, 
Skurriles und Nachdenkliches

Ein Benefizabend für das 
AusbildungsZentrum Dorothea

 • 06. Dezember 2017
   19.00 Uhr

 • Gemeindeamt Gablitz
   Sitzungssaal

Christa Bacovsky sorgt mit ihrem Programm 
„Die vielen Wesen in mir“ für beste Unterhaltung.

Im Anschluss laden wir zum Buffet – Spenden erbeten!

Ehrenschutz: Bürgermeister Ing. Michael W. Cech

Wir freuen uns auf Sie!

     
Freier Eintritt!
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Künstler aus Wien und dem 
Wienerwald präsentieren 

ihre Werke

KunstausstellungKunstausstellungKunstausstellungKunstausstellung

Glashalle Gablitz
Linzerstraße 89

Samstag 16.12.

Sonntag 17.12.

10 – 17h

Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch !Ihren Besuch !Ihren Besuch !Ihren Besuch !



Marktgemeinde Gablitz
Samstag, 6. Jänner 2018
Festhalle Gablitz, 11.00 Uhr

Es erwartet Sie ein köstliches Buffet der Gablitzer Pfadfinder/-innen
Kartenverkauf im Gemeindeamt und an der Kassa

Kategorie 1: € 25.-, Kategorie 2: € 20.-, Jugendliche bis 14 Jahre € 7.-

NEUJAHRS 
MATINEE 2018

ORCHESTER DER BÜHNE BADEN

Tenor: Vincent Schirrmacher
Dirigent: Franz Josef Breznik

Inserat_NeujahrsMatinee_2018_Layout 1  16.11.17  17:21  Seite 1



7. Gablitzer 
Faschingsumzug 

 

13. Februar 
2018 

14.00 Uhr 

Machen Sie mit
oder kommen Sie

einfach vorbei

Für 2018/19 suchen wir
wieder ein Faschingsprinzenpaar !

Nähere Auskünfte:
Hr. Starnberger
Tel.: 0664/73 90 76 28

Samstag, 13.01.2018 
19.00 Uhr

6. Hüttengaudi
Festhalle

Veranstalter: ÖVP Gablitz
mit den „Gletscherpiraten“

Karten- u. Tischreservierung: 
0650/22 44 877

manuela.dundler@chello.at

(GGRin Dundler-Strasser)

Samstag, 27.01.2018
19.30 Uhr

Pfarr-Ball
Pfarrheim

Veranstalter: Pfarre Gablitz
mit „Hansi & Werner“

Karten- u. Tischreservierung: 
0699/156 01 380

(Hr. Pötzl)

Sonntag, 11.02.2018
14.30 Uhr 

Kinder- 
Faschingsball

Festhalle
Veranstalter: ÖVP Frauen

mit  der „KIKO Band“

Karten- u. Tischreservierung: 
0676/428 70 95

tanja.frischmann@tele2.at
(Fr. Frischmann) 

Kartenvorverkauf: Gemeindeamt, Frau Hasiber, Tel. 02231/63466/131

Marktgemeinde Gablitz
Samstag, 6. Jänner 2018
Festhalle Gablitz, 11.00 Uhr

Es erwartet Sie ein köstliches Buffet der Gablitzer Pfadfinder/-innen
Kartenverkauf im Gemeindeamt und an der Kassa

Kategorie 1: € 25.-, Kategorie 2: € 20.-, Jugendliche bis 14 Jahre € 7.-

NEUJAHRS 
MATINEE 2018

ORCHESTER DER BÜHNE BADEN

Tenor: Vincent Schirrmacher
Dirigent: Franz Josef Breznik

Inserat_NeujahrsMatinee_2018_Layout 1  16.11.17  17:21  Seite 1
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Soziales

Rauchschwaden, Blaulicht und Ein-
satzkräfte aller Organisationen. 
Das alles konnte am Samstag, den 

14. Oktober 2017, im Gablitzer Zentrum 
beobachtet werden. Zum Glück kein 
Ernstfall, sondern eine professionell ge-
plante Übung, um bei einem wirklichen 
Brand bestmöglich gerüstet zu sein. 

Unter Teilnahme aller Feuerwehren 
des Brandabschnittes, Rotem Kreuz, 
Samariterbund und Polizei wurde das 
Brandszenario so wirklichkeitsgetreu 
als möglich nachgestellt. Umso wich-
tiger, da auf dem Areal des Gablitzer 
Klosters so wichtige Einrichtungen wie 

Erfolgreiche Einsatzübung im Gablitzer Kloster

das Kloster selbst mit einem Altenheim, 
das Betreute Wohnen und das stark 
frequentierte Ärztezentrum angesie-
delt sind.

In das Geschehen eingebunden wa-
ren Schwester Oberin Jacinta und die 
Schwestern des Klosters, einige von ih-
nen sogar als „freiwillige Opfer“.

Abschnittskommandant Viktor Wein-
zinger, FF-Gablitz Kommandant Franz 
Endler und Bürgermeister Michael Cech  
sowie die Vizebürgermeister Franz  
Gruber und Peter Almesberger waren 

sich einig: Nur derartige professionelle 
Übungen stellen sicher, dass sich im 
Notfall alle aufeinander verlassen kön-
nen und ein professioneller Einsatz ga-
rantiert ist.
Ein großes Danke an alle Vertreterinnen 
und Vertreter der Blaulichtorganisa- 
tionen und alle, die an dieser Übung teil-
genommen haben. Alle haben wieder 
viel gelernt, die Kommunikation für den 
Ernstfall geübt und damit Gablitz wieder 
ein Stück sicherer gemacht.
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01. / 02. und 13. / 15. / 16.  und 27. / 29. / 30. Dezember 2017
10. / 12. / 13. und 24. / 26. / 27. Jänner 2018

07. / 09. / 10. und 21. / 23. / 24. Februar 2018
07. / 09. / 10. und 21. / 23. / 24. März 2018

Umwelt

Öffnungszeiten Altstoff-Sammel-Zentrum 
MI + FR 13.00 - 17.00 Uhr; SA 08.00 - 12.00 Uhr

Verstopfte	Pumpe
©	Koller/Kläranlage	Hohenpeißenberg	-	veröf-
fentlicht	im	Münchner	Merkur	Februar	2017

Feuchttücher und Speiseöl verstopfen unsere 
Kläranlage !

Abfall gehört nicht ins Abwasser, 
denn die Kanalisation ist kein 
Müllschlucker. 

Kanalisation und Kläranlage sind nur 
für die Abwasserbehandlung einge-
richtet. Wenn diese Einrichtungen aber 
mit Stoffen fertig werden müssen, für 
die sie nicht geschaffen wurden, ver-
sagen sie und können beschädigt wer-
den. Die Schäden trägt aber nicht der 
Verursacher, sondern die Allgemeinheit, 
beispielsweise in Form von höheren 
Abwassergebühren.

Feuchtes Toilettenpapier hat im WC 
nichts verloren, denn die nützlichen 
Tücher stellen für die Kläranlage ein 
Ärgernis dar. Die Tücher aus wider-
standsfähigem Vlies sind sehr reißfest. 
Weder Schneideanlagen noch Rechen 
in den Kanälen und Kläranlagen kom-
men ihnen bei. 

Die Folge sind Schäden an den Zerkleine-
rungsscheren und Verstopfungen von 
Pumpen. 

Entsorgen Sie deshalb ihre Feucht-
tücher bitte über den Restmüll !

Fetthaltige Abwässer können im Kanal 
zu Geruchsbelästigung, zu Rückstau, 
zum Zuwachsen bis zur Verstopfung 
sowie zum korrosiven Angriff durch 
Fettsäuren führen und gefährden da-
mit nicht nur ihren Hauskanal, sondern 
auch die Kläranlage.

Zur Entsorgung von Fetten und Speise- 
öl steht in unserem Altstoffsammel-
zentrum ein Behälter für Sie bereit. 
Sobald der Behälter voll ist, tauschen 
wir ihn gratis gegen ein leeres Gebinde.

Das	darf	nicht	ins	Abwasser:

•  Fett und Speiseöl saugen Sie besser
    mit einem Küchentuch oder Zeit-
    ungspapier auf und entsorgen es in 
    der Mülltonne. Gelangt Fett ins Ab-
    wasser, verklumpt es sich in der 
    Kanalisation mit anderen Ballast zu 
    einer zähen Masse. Diese  setzt die 
    Leitungen, Kanäle und Pumpen zu.
•  Große Mengen Speisefett  sammeln 
    Sie in dem von uns zur Verfügung 
    gestellten Behälter.
•  Große Mengen von flüssigen Le-
    bensmitteln (Suppen, Säfte…) be
    lasten mit den vielen organischen 

    Inhaltsstoffen die Mikroorganismen 
    in der Kläranlage. Besser in ein Glas 
    füllen und zum Restmüll geben.
•  Essensreste, Teeblätter oder Kaffee-
    satz werden auf dem Weg in die 
    Kläranlage weiter zerkleinert und
    gelangen deshalb nicht in den Klär-
    schlamm, sondern müssen von den 
    Mikroorganismen aufwendig abge-
    baut werden. Sie gehören deshalb
    auf den Kompost oder in den Bio-
    müll. Von den Speiseresten ange-
    lockt werden auch die Ratten, die
    über Abflussrohre bis in die Wohn-
    bereiche vordringen können.
    – Ratten sind Krankheitsüberträger –
•  Zigarettenkippen, Katzenstreu, 
    Watte und Wattestäbchen, Tam-
    pons, Rasierklingen, Zigarren-  und 
    Zigarettenreste oder Kleintiersand 
    sind nur einige der Abfallstoffe, die
    in die Mülltonne gehören, da sie die 
    Kanalisation verstopfen. Die  Ent-
    sorgung dieses Unrats über den 
    Restmüll kommt viel billiger als über 
    das Abwasser.
 
Der aktive Gewässerschutz beginnt 
nicht bei der Abwasserreinigung, son-
dern bei der Entstehung von Abwasser 
im Haushalt.

Vielen Dank für ihre Mithilfe !
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Vereine

Jubiläums-Oktoberfest als Start in den Herbst

Zum 20. Mal lud der Gablitzer Musik- 
verein zum traditionellen Okto-
berfest vor und in die Festhalle 

und bei herrlichem Spätsommerwetter 
bahnte sich schon zu Mittag ein Be-
sucherrekord an.

Pünktlich um 11.30 zeichnete Bürger-
meister Michael Cech für den Anstich 
eines Jubiläumsfest-Fasses aus der 
Gablitzer Privatbrauerei verantwort-
lich. Assistiert von Musikvereins- 
Obfrau Vera Lampert, Braumeister 
Markus Führer und dem Abgeordneten 
zum Nationalrat Fritz Ofenauer, der 
nicht nur zum Feiern sehr gerne in die 
Wienerwaldgemeinde Gablitz kommt.

Auf die Gäste warteten Hendln und 
Stelzen sowie Musik bis in den frühen 
Morgen. Den musikalischen Auftakt bil-
dete der Gablitzer Musikverein selbst 
unter Kapellmeister Joachim Luitz.

Bgm. Michael Cech: "Das Gablitzer 
Oktoberfest ist der traditionelle Start 

Unter	den	Gästen	weiters	Vbgm.	Peter	Almesberger,	Alt-Bgm.	Gerhard	Jonas	und	die	Gemeinderäte	Astrid	 
Wessely,	Christine	Kröll,	Manuela	Dundler-Strasser,	Christine	Rieger,	Robert	Schreiner,	Thomas	Kadlec,	 
Klaus	Frischmann	und	Christian	Sipl.																																																																																																Foto:	Gerhard	Glazmaier		

in den Herbst in unserer Gemeinde. Nicht so groß wie das Münchner Original, aber 
dafür viel gemütlicher. 
Und mit Bier, Hendln, Stelzen und Musik können wir ganz locker mithalten. Eine rie-
sen Gratulation an Obfrau Vera Lampert und ihr gesamtes Team."
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Vereine
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Vereine

Am 4.11.2017 lud der Gablitzer 
Tennisclub TCK zur bereits tradi- 
tionell gewordenen Jahres-

abschlussfeier ein, die in diesem Jahr 
im Gasthaus „Zum Schreiber“ gefeiert 
wurde.  
Der Präsident Karl Flechl freute sich, 
zahlreiche Mitglieder und Freunde des 
Tennisclubs sowie Vizebürgermeister 
Franz Gruber bei der Feier zu begrüßen.  
Neben der Ehrung der Gewinner der Club- 
meisterschaft stellte auch die umfang-
reiche Tombola einen der Höhepunkte 
des gemütlichen Zusammenseins dar. 

Für (zukünftige) Freunde und  Mitglieder 
des TCK-Gablitz, die bislang noch nicht 
in die Gablitzer-Wintertennissaison ein-
gestiegen sind, besteht auch jetzt noch 
die Möglichkeit, auf Anfrage die we-
nigen verbliebenen Saison- und/oder 
Einzelstunden zu buchen.   

Jahresabschlussfeier des Tennisclubs
TCK Gablitz

Präsident	Karl	Flechl	und	Mitglieder	des	Tennisclubs	TCK	Gablitz	sowie	Vbgm.	Gruber	können	auf	eine	gute	 
Saison	2017	zurückblicken	und	freuen	sich	immer	auf	neue	Mitglieder

Saisonstunden	für	Erwachsene	können	–	je	nach	Tageszeit	–	bereits	ab	375	Euro	gebucht	werden
	(für	Jugendliche	unter	18	Jahren	ab	350	Euro);		Einzelstunden	werden	ab	19	Euro	angeboten.	

Details sind über die Internetseite des Tennisclubs www.tck-gablitz.at abrufbar. 

Für Anfragen, Reservierungen und telefonische Buchungen wenden Sie sich bitte an Herrn Harald 
Dallamassl, der von Montag bis Freitag ab 14 Uhr unter der Telefonnummer 0650/5127232 für Auskünfte 
zur Verfügung steht oder kontaktieren Sie uns via E-Mail unter info@tck-gablitz.at .
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Vereine

Highland-Games in Gablitz

Am 30. September haben wir Pfadfinder und Pfad-
finderinnen Gablitz die ersten Gablitzer Highland 
Games veranstaltet. 

An diesem sonnigen Tag konnten wir etwa 100 Kinder, Eltern 
und sonstige Pfadfinder-Freunde zu unserem Eröffnungsfest 
beim Pfadiheim locken. Mehr als 50 unserer Besucher ha-
ben dann in unterschiedlichsten Disziplinen ihre Kräfte 
gemessen.

Um 14.30 Uhr erfolgte der Startschuss bzw. die Ausgabe 
der Spielepässe. Mit diesen konnten zwischen Kirche und 
Robinsonspielplatz diverse Stationen ausprobiert werden. 

Der Variantenreichtum der Stationen reichte (unter ande-
rem) von Gummistiefelweitschießen, Baumstammwerfen, 
und Autoreifen ziehen bishin zum Bungee-Run, wobei die 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, ihre Geschicklichkeit 
und Stärke unter Beweis stellen konnten. 

Nach dem Spiel wurden die Besten jeder Altersstufe im 
Rahmen der Siegerehrung mit standesgemäßen „Medaillen“ 
geehrt. 

Danach  ging es feierlich weiter: Es folgten die Über-
stellungen. Dabei müssen die Jugendlichen, deren Zeit ge-
kommen ist um in eine höhere Altersstufe zu wechseln, klei-
ne Aufgaben erfüllen und werden dann von ihren Freunden 
der höheren Stufe in Empfang genommen. 

Den schönen und erfolgreichen Tag haben wir dann am 
Abend mit Lagerfeuer und Steckerlbrot ausklingen lassen. 

Wenn du nun mehr über unsere Arbeit bei den Pfadfindern 
erfahren möchtest und dich davon überzeugen möchtest, 
wie wir Kindern und Jugendlichen von 7 bis 20 Jahren ermög-
lichen, Woche für Woche ein neues Abenteuer zu erleben, 
dann informiere dich unter www.pfadfinder-gablitz.at und/
oder schreibe uns an info@pfadfinder-gablitz.at.

Überstellung	der	CaEx																																									Foto	von	Lichtpunkt:	Katharina	Wocelka

Letzte	Vorbereitungen	fürs	Bungee-Run										Foto	von	Lichtpunkt:	Katharina	Wocelka

Spielerklärung																																																						Foto	von	Lichtpunkt:	Katharina	Wocelka

Voller	Einsatz	beim	Autoreifenziehen											Foto	von	Lichtpunkt:	Katharina	Wocelka



Mitarbeiter/-innen	des	Gemeindeamtes

Schulwarte	der	Volksschule	Gablitz

Mitarbeiterinnen	der	Kleinkindgruppe	„Gablitzer	Zwergerl“

Mitarbeiterinnen	des	Hortes

Mitarbeiterinnen	des	Kindergartens	II	-	Kirchengasse

Mitarbeiterinnen	des	Kindergartens	I	-	Lefnärgasse
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Mitarbeiter	des	Bauhofes	/	Altstoff-Sammel-Zentrums
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Wissenswertes

Feuerwerkskörper sind mit Spreng-  
und/oder brennbaren Stoffen ge- 
füllt. Das Zünden von Feuerwerks- 

körpern birgt immer eine Verletzungs- 
und Brandgefahr.
Gebrauchsanweisung und Alters-
beschränkungen sind unbedingt zu 
beachten.

Daher Vorsicht!
•  Keine Verwendung in der Nähe von  
     Personen!
•  Keine Verwendung in brennbarer  
    Umgebung, wie z.B. in Räumen, im  
    verbauten Gebiet, bei Trockenheit  
       (dürres Gras oder Laub), im Wald oder  
     in Waldnähe.
•   Keinesfalls sollten Feuerwerkskörper  
   in Wohnräumen, auf Dachböden  
     oder in Kellerabteilen gemeinsam mit  
     Brennstoffen aufbewahrt werden.

Kategorisierung	der	Feuer-
werkskörper

§ 11 Feuerwerkskörper werden ent- 
sprechend ihrer Verwendungsart oder 
ihrem Zweck und dem Grad ihrer Ge- 
fährlichkeit einschließlich ihres Lärm-
pegels unterteilt in:

1.Kategorie F1: Feuerwerkskörper, die 
eine sehr geringe Gefahr darstellen, 
einen vernachlässigbaren Lärmpegel 
besitzen und die in geschlossenen 

Feuerwerkskörper / Pyrotechnik - Vorsicht zu 
Silvester, der NÖ Zivilschutzverband informiert

Bereichen verwendet werden kön-
nen; einschließlich Feuerwerkskörper, 
die zur Verwendung innerhalb von 
Wohngebäuden vorgesehen sind;
2.Kategorie F2: Feuerwerkskörper, die 
eine geringe Gefahr darstellen, einen 
geringen Lärmpegel besitzen und die zur 
Verwendung in abgegrenzten Bereichen 
im Freien vorgesehen sind;
3.Kategorie F3: Feuerwerkskörper, die 
eine mittlere Gefahr darstellen, die 
zur Verwendung in weiten, offenen 
Bereichen im Freien vorgesehen sind 
und deren Lärmpegel die menschliche 
Gesundheit nicht gefährdet;
4.Kategorie F4: Feuerwerkskörper, die 
eine große Gefahr darstellen, nur zur 
Verwendung durch Personen mit ent-
sprechenden Fachkenntnissen vor-
gesehen sind und deren Lärmpegel 
die menschliche Gesundheit nicht 
gefährdet.

Besitz	und	Verwendung

Das Mindestalter für Besitz und Verwen- 
dung beträgt bei der Kategorie F1 
12 Jahre, bei den Kategorien F2 und S1 
16 Jahre, für alle anderen 18 Jahre.

Für pyrotechnische Gegenstände und 
Sätze der Kategorien F3, F4, T2, S2 
und P2 sind zusätzlich Sachkenntnisse 
und eine behördliche Bewilligung er- 
forderlich.

In Folge werden nur die Kategorien F1, 
F2, S1, P1 und T1 behandelt für die kei-
ne Ausbildung bzw. kein Nachweis der 
Fachkenntnis nötig ist.

Kennzeichnung	pyrotech-
nischer	Gegenstände	und	
pyrotechnischer	Sätze

Die Kennzeichnung muss mindestens 
enthalten:
•  Gebrauchsanweisung in deutscher  
    Sprache, sichtbar, lesbar und dauer 
     haft gekennzeichnet
•   den Namen und die Adresse des EU- 
     Herstellers oder EU-Importeurs
•   Namen und den Typ des Gegenstan- 
     des (in Großbuchstaben)
•   die betreffende Altersgrenze
•   Kategorie (in Großbuchstaben)
•  Nettoexplosivstoffmasse („NEM“ in  
     Großbuchstaben)
•  Verwendungshinweis und gegebe 
     nenfalls einen Mindestabstand

Feuerwerkskörper müssen zusätzlich 
die folgenden Mindestinformationen 
enthalten:
•  Kategorie F1: gegebenenfalls „nur  
      zur Verwendung im Freien“ und einen    
     Mindestsicherheitsabstand;
•  Kategorie F2: „nur zur Verwendung  
      im Freien“ und gegebenenfalls einen  
     Mindestsicherheitsabstand. 

Christbaumbrände - Tipps gegen „feurige“ Feste
Natürlich gibt es Alternativen in Form einer elektrischen Christbaumbeleuchtung. Wenn Sie aber die romantische Illusion von 

unverfälschter Weihnachtsstimmung unbedingt beibehalten wollen, beachten Sie einige grundlegende Sicherheitstipps: 

•  Den Christbaum nicht in die Nähe von Vorhängen stellen.
•  Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die Kerzen senkrecht.
•  Brennende Kerzen immer beaufsichtigen.
•  Heruntergebrannte Kerzen auswechseln.
•  Ein Handfeuerlöscher schadet in keinem Haushalt.
•  Bei Brandausbruch mit dem Notruf 122 die Feuerwehr alarmieren, Fenster und Türen schließen.
• Wichtigste Regel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein feuriger Abschied 
    werden.

Niederösterreichischer Zivilschutzverband  Ihr Zivilschutzbeauftragter:
                        3430 Tulln/Donau                                                     Gerhard Dworschak
                        Langenlebarner Straße 106                                    Marktgemeinde Gablitz
                        www.neozsv.at                                                         dworschak@gablitz.gv.at
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 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3 – NEUE ÖFFNUNGSZEITEN ab NOVEMBER 2017
Tel. 627 58; Ord: MO, DI 8-11; MI 11.30-15.30, DO 8-11 u. 16.30-19
Nur nach Voranmeldung: Gerinnung/Marcoumar MO 6.30-8; Blutabnahme DI, DO 6.30-8

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)
PYSZKOWSKA Dr. Iwona Nestroygasse 4, Tel. 0699 / 170 82 406 oder 61887 - 11,

Ord: nach tel. Vereinbarung (Wahlärztin), www.dr-iwona-pyszkowska.at

Tierarztpraxis Gablitz
SULZNER Dipl. TZT Dr. Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 02231/ 67570 oder 0680 / 231 20 44;

www.tierarzt-gablitz.at;
Ord: MO, DI, DO, FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:

HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

TENTSCHERT Dr. Susanne Neurologie; Tel. 0676 / 916 00 61; ordination@neurologieimkloster.at

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

„Praxis Gablitz“ für Kinder + Jugendliche-- www.praxis-gablitz.at
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647, u.debortoli@chello.at
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07, gudrun.hollinger@gmx.at
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325, Anika.baumgartner@chello.at

PRO MAMI Wienerwald + Mutter-/Eltern-Beratung
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38
SCHMID-EIPELDAUER Dr. Barbara hebamme.kristan@promami.at; www.promami.at



 Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz                                                                          Seite 37

Gsunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Apotheke
Apotheke WALDSTERN Hauptstraße 23, Tel. 02231/67640; www.apowaldstern.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungswissen
FISCHER Mag.a Gerit Hauptstr. 29/3, Tel. 0699/11375711; www.gerit-fischer.at
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstr. 19/2/3, Tel. 02231/20710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthg. 15, Tel. 0660/1306139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessingg. 67, Tel. 0650/4038981; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtg. 63, Tel. 0699/11977822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-G. 2/31, Tel. 0664/7688773; www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/10718964; www.trainingdersinne.at

Lern-Coaching und -Therapie
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthg. 12, Tel. 0664/2122261; www.brainobic.at
WEGGLER-LESSER Mag.a Annette Lerntherapeutin IFLW®

Sr.-Alfons-Maria-G. 13, Tel. 0699/10662406; www.Lern-Wege.com

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachg. 5/2, Tel. 0664/9909605; christina.huna@gmail.com

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtg. 41, Tel. 0664/9159867; eva.berchtold@gmx.net

Musiktherapie & Klavierservice
URE Mag. Stefan Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Linzer Str. 103, Tel. 0650/9060007; stefanure@icloud.com

Pflegemöglichkeiten
KLOSTER ST. BARBARA Bachg. 1-2; Tel. 02231/63415; www.st-barbara-gablitz.at;
(Kurzzeitpflege) verwaltung@st-barbara-gablitz.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstr. 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstr. 60a, Tel. 02233/54428; www.hilfswerk.at;

pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: Tel. 0676/8676
Gebietsbüro Purkersdorf purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Ergotherapie / Physiotherapie
SCHOBER Martina BSc Ergotherapeutin in den Fachbereichen Neurologie, Orthopädie und Geriatrie

Hausbesuche, Tel. 0664/4943574; martina_schober@aon.at
HARTL Monika PT Praxis Gablitz, Bachg. 2A, Tel. 0676/5291493; www.physioaustria.at;

monika.hartl@mnp.at
LECHNER Karin PT Anzengruberg. 16a, Tel. 0664/4974555; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/4201431; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstr. 12, Tel. 0664/1604388; www.psychologin-mjonas.at

Psychotherapie (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstr. 48b/1, Tel. 0664/5509989; www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstr. 29, Tel. 02231/65776; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/6249681; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Str. 20a/2, Tel. 0699/17991973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/6455558;

www.kinesiologie-gablitz.at
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Alternativ-Heilmethoden
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlingg. 14, Tel. 0664/5355405;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/11316583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangmassage ALMESBERGER Irene, Dingelstedtg. 81, Tel. 0664/5481327
SHIATSU u. Klangmassage; LEDERER Martina; Energetikerin, Smovey-Coach & Vertrieb; Tel. 0650/5127065;

www.energiebewegen.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstr. 13, Tel. 0680/3212392
SHIATSU u. Do-In-Trainerin MEDER Sabine, Hochbuchstr. 66, Tel. 0650/5453811; sabine.meder@gmx.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Leopold-Schober-G. 1, Tel. 0699/19201557; www.zeilhofer.at

Gesundheits-Gymnastik
Classical PILATES Studio GRÜTZMACHER Brigitte; Kircheng. 4a, Tel. 0660/5612229;

www.pilatesgablitz.com
Gablitzer TURNVEREIN Edith Leitgeb, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, Tel. 0664/5683301
GYMNASTIKKLUB Gablitz Uli Schiessl, Turnhalle Ferdinand-Ebner-G. 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Dezember 2017

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 9.,18.,27. Dez.

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 1.,10.,19.,28. Dez.

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Pksd., Linzer Str. 40

02231/629 00 2.,11.,20.,29. Dez.

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 3.,12.,21.,30. Dez.

Apotheke Waldstern,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 4.,13.,22.,31. Dez.

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 5.,14.,23., Dez.

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 6.,15.,24. Dez.

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 7.,16.,25. Dez.

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Pksd., Wienerstr. 6

02231/633 68 8.,17.,26. Dez.

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Polizei 133 Hotline f. vermisste Kinder 116 000
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 Notruf f. Gehörlose (SMS) 0800/133133
ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
Krankentransporte 14 844 EVN Tulln – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst 141 Stromnetzstörung 0800/500600
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Apothekennotruf 1455 ARBÖ – Pannendienst 123
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Bankomaten-Sperre 0800/2048800
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Schon seit über 15 Jahren helfe ich 
als Pädagogin und Lerntherapeutin 
Kindern und Jugendlichen im schu-

lischen Bereich -  und nach wie vor ist es  
für mich eine Berufung, die ich mit Herz 
und Seele ausübe. 

Immer noch fasziniert mich die Viel-
fältigkeit an Persönlichkeiten, mit denen 
ich arbeiten darf. Die Fähigkeiten und 
das Potenzial des Kindes zu erkennen 
und für die Schule umzusetzen, ist eine 
der spannendsten Aufgaben für mich. 

Nachdem ich das Kind kennengelernt 
habe, entwickle ich auf Grundlage fun-
dierter Konzepte ein maßgeschneider- 
tes, individuelles Lernkonzept.
Gemeinsam mit Eltern und Kind gelingt 
es damit meistens, den Druck der Schule 
und damit auch zuhause abzubauen. 

Mein Lerntherapieangebot umfasst  
sämtliche Lernschwächen (Legasthe- 
nie/Dyskalkulie/AD(H)S), aber auch Mo- 

Lern-Wege - Lerntherapie Gablitz
tivations- oder Konzentrationstraining 
und Kurse zum Thema „Lernen lernen“. 

Altersgrenzen gibt es keine, so habe ich 
in meiner Arbeit schon Kinder von der 
Volksschule bis hin zur Matura, aber 
auch Erwachsene betreut. 

Gemeinsam machen wir uns auf den 
Weg aus dem Lern-Labyrinth!
Natürlich ist ein regelmäßiges, inten-
sives Training wichtig, wobei bei mir vor 
allem bei den Jüngeren Spiel und Spaß 
nicht zu kurz kommen.

Falls Ihrem Kind die Schule oder auch 
nur ein Schulfach wie ein Labyrinth vor-
kommen, aus dem es keinen Ausweg 
gibt – kontaktieren Sie mich doch ein-
fach unverbindlich! Ich freue mich auf 
Sie!

Ihre Mag. Annette Weggler-Lesser
Lerntherapeutin IFLW®
www.Lern-Wege.com
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Jubiläen

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

100. Geburtstag
Sr. Nerina
Kloster St. Barbara

Bezirkshauptmann Mag. Kronister, Sr. Oberin 
Jacinta, Bgm. Michael Cech, die beiden Vize-
bürgermeister Gruber und Almesberger sowie
die Heimleitung gratulierten sehr herzlich

95. Geburtstag
Maria Knapp
Hochbuch

Familie Wagner, Bgm. Michael Cech und Vbgm. 
Peter Almesberger folgten der netten Einladung
und gratulierten ganz herzlich

90. Geburtstag
Sr. Hildegard
Kloster St. Barbara

Sr. Oberin Jacinta, Bgm. Michael Cech, GGR 
Ing. Marcus Richter, Schwestern-Kolleginnen 
und Pflegeleiter Ernst Gangl MSc. gratulierten 
sehr herzlich

90. Geburtstag
Ilse Hansal
Marienheim

Sr. Oberin Beatrix, Bgm. Michael Cech, Vbgm. 
Gruber, GGR Ing. Marcus Richter und 
Familienangehörige gratulierten sehr herzlich

90. Geburtstag
Erwin Koltschik
Feldern-Rigoni-Siedlung

Bgm. Michael Cech und Vbgm. Peter Almesberger 
sowie Frau Koltschik gratulierten dem Jubilar sehr 
herzlich
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Goldene Hochzeit
Helga & Josef Baumgartner
Linzer Straße

Bgm. Michael Cech und Vbgm. Peter 
Almesberger gratulierten dem Jubilarpaar sehr 
herzlich

„SNOWPOWER“ mit Julia

Der Gablitzer Turnverein (GTV) bietet ein abwechs-
lungsreiches, motivierendes Training für die Skisaison. 
Kondition, Kraft und Ausdauer werden verbessert. 

Ein Geräteparcour und auch „Skiabfahrten“ garan- 
tieren nicht nur Schweiß, sondern auch Spaß !

09., 16., 23. und 30. Jänner 2018
18.05 - 19.00 Uhr

Auskunft bei: Edith Leitgeb - Tel. 0664/5683301 
(Block € 30;--; Einzeln € 10;--)

Ich biete eine professionelle, respekt-
volle, einfühlsame, individuelle Pflege 
und Betreuung Zuhause an.

Somatische 
Hauskrankenpflege

•  Körperpflege
•  Mobilisation 
•  Medikamente besorgen und verab-
    reichen
•  Verbandswechsel und Wundver-
    sorgung
•  Injektionen: subkutan und intra-
    muskulär
•  Diabetes – Betreuung
•  Begleitung zu Arztterminen und 
    Amtswegen
•  Unterstützung im Haushalt
•  Einkäufe, auch gemeinsam möglich
•  Organisation von Pflegediensten
•  Anlernen und Qualitätskontrolle 
    der 24h Pflege
•  Unterstützung beim Ansuchen um 
    Zuschüsse/Pflegegeld

Mobile Hauskrankenpflege
Psychiatrische 

Hauskrankenpflege

•  somatische Krankenpflege
•  psychosoziale Pflege und Betreuung
•  Krisenbewältigung und Entlastungs-
    gespräche
•  Begleitung zu Arztterminen und 
    Amtswegen
•  Taschengeldauszahlung

Weiters wende ich Reiki als komple-
mentäre Behandlungsmethode an. 

Reiki ist eine ganzheitliche Methode 
aus Japan, die darauf ausgerichtet ist, 
Körper, Geist und Seele in Einklang zu 
bringen.

Durch die sanfte Berührung mit den 
Händen kommt es zu einer tiefen Ent-
spannung. Der Energiefluss im Körper 
wird gefördert. Energiemangel - Stau-
ungen - und Überschüsse können aus-
geglichen werden. 

Der Organismus kann sich regenerieren 
und dem Menschen steht wieder mehr 
Energie zu Verfügung.

Reiki dient unter anderem der Gesund-
heitsvorsorge, der Burnout Prophylaxe, 
der Stärkung des Immunssystems und 
der Persönlichkeitsentfaltung.

NINA HRONEK
Diplomierte psychiatrische 

Gesundheits – und Krankenschwester
Reiki Grad 1 und 2

Akupunkt Meridian; Massage i.A.
Telefon: 0660/7167218

E-mail: nina.hronek@gmx.at
www.kraftquelle.co.at
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Linzerstraße 64
3003 Gablitz

Tel.: 02231 634 60

Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz
Tel.: 02231/634 60 | DI-FR 8-18 Uhr, SA 8-12 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch!

Trendfrisur

Augenstyling

Fusspflege

Maniküre

Farbhighlights

Umformungen

Sabine

Renate

Romeo

Manuela

Jetzt neu!
Unser Beautybereich 
mit Nageldesign & 
Fusspflege

Wir sind ganz in Ihrer Nähe!
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Ihr Traditions- und Familienbetrieb…
                                                       …seit 1918 in Gablitz!
Zuverlässig ● Kompetent ● Langjährige Erfahrung ● Freundlich ● Innovativ

 

                                                                         

 
                                                                                                                              
               Firmeninhaber: Martin Kolar 
                                                                                                                                                                   24 Jahre, wohnhaft in Gablitz
                                                                                                                                                                     Hobbys: Feuerwehr, Reisen
                                                                                                                                                                    4. Generation des Betriebes

Seit September 2016 wird der Familienbetrieb in der Linzer Straße 86 von Martin Kolar geführt. Um den wertgeschätzten 
Familienbetrieb, den schon der Urgroßvater eröffnete, übernehmen zu können, standen anspruchsvolle Prüfungen bevor. 
Herrn Martin Kolar war es wichtig den Betrieb in allen drei Bereichen als Meister weiterführen zu können. So legte er die 
Meisterprüfungen in den Bereichen Gas-Sanitär, Heizungstechnik sowie der Dachspenglerei mit Bravour ab.

Wir sind ein kleines aber feines Unternehmen, welches stets um seine Kunden bemüht ist.
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C Z E R N I
Transporte

und

Pflasterungen
www.czerni-czerni.at

wünschen schöne Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

**************************************************************************

mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28
**************************************************************************

Wirtschaft
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MARKTGEMEINDE GABLITZ 
Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk St. Pölten 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

Standesamt (110); Buchhaltung (111); Bauabteilung (121); Meldewesen (131) / FAX (139)

ÖFFNUNGSZEITEN 

GEMEINDEAMT: MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr BAUABTEILUNG: MO   8 - 12 Uhr
DO Journaldienst    16 - 19 Uhr MI     8 - 10 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO  17 - 19 Uhr

WIRTSCHAFTSHOF:
Sommerzeit (April – Oktober): Winterzeit (November – März jede 2. Woche):
MI 13 - 17 Uhr MI 13 - 17 Uhr FR 13 - 17 Uhr SA 8 - 12 Uhr
FR 13 - 18 Uhr 03./04. // 15./17./18. // 29. November 2017
SA 8 - 12 Uhr 01./02. // 13./15./16. // 27./29./30. Dezember 2017

10./12./13. // 24./26./27. Jänner 2018
07./09./10. // 21./23./24. Februar 2018
07./09./10. // 21./23./24. März 2018

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung
1. Vizebürgermeister Franz Gruber Infrastruktur 0676/7212417
2. Vizebürgermeister Soziales, Gemeindewohnungen 0664/4052473
Peter Almesberger
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Bildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/4543190
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Familien, Wirtschaft 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)

RAin Dr. Nina Ollinger 
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)  

______________________________________________________________________________________

BH –AUSSENSTELLE 02742 / 9025 - 37700; Parteienverkehr:
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12 MO bis FR 8 – 12 Uhr u. DI zusätzlich 14 – 19 Uhr

 BEZIRKSGERICHT 02231 / 633 31 - 0 (telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: DI 8 – 12 Uhr

 ÖFFENTLICHE NOTARE 02231 / 677 66-0; www.fuchs-reim.at
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Montag im Monat von 17 – 18 Uhr
Dr. Fuchs + Dr. Reim unentgeltliche Rechtsauskunft (außer August+Dezember)

Bürger/-innenservice

14.12.17; 11.01./25.01./15.02./01.03.18

14.12.17; 25.01./22.02./22.03.18  

14.12.17; 18.01./15.02./15.03.18



ABFUHRTERMINKALENDER 2018 
 

MARKTGEMEINDE  GABLITZ 

Hinweis: Um eine ordnungsgemäße Entleerung der Mülltonnen bzw. Abholung der gelben Säcke
gewährleisten zu können, müssen die Mülltonnen bzw. die gelben Säcke an den angegebenen Abfuhr-
tagen um spätestens 06:00 Uhr Früh zur Entleerung an der Grundstücksgrenze bereitgestellt werden.

MONAT BIO REST-
MÜLL

GELBER 
SACK

PAPIER

JÄNNER 2.
29.

15. 3. 15.

FEBER 26. 12. 13.

MÄRZ 19. 12. 27. 12.

APRIL 9.
16.
23.
30.

9.

Mi 25.

MAI 7.
14.
22.
28.

7. 8.

JUNI 4.
11.
18.
25.

4.

19. 18.

JULI 2.
9.

16.
23.
30.

2.

30. 31.

AUGUST 6.
13.
20.
27. 27.

Mi  8.

SEPTEMBER 3.
10.
17.
24. 24.

11.

OKTOBER 1.
8.

15.
22.
29.

22. 23.

1.

NOVEMBER 5.
19. 19. 19.

DEZEMBER 3. 17. 4.



Wie trenne ich Abfall richtig ?

RESTMÜLL BIO-ABFALL GELBER SACK ALTPAPIER
(ohne Karton)

In die Restmülltonne
gehören:

Alufolien und Essens-
tassen (verschmutzt)

Flachglas
(Fenster-, Drahtglas,
Autoscheiben und
Spiegelglas)
Glühbirnen

Kehrricht
Keramikteile
Klebebänder

Kohle- und Koksasche
Kohlepapier
Kunstdüngersäcke

Papier beschichtet
(Verbundpapiere,
Wachspapiere)

Schneidereiabfälle
Staubsaugerbeutel

Windeln

Zementsäcke
Zigarettenstummel

In die Biotonne
gehören:

Blumen u. Pflanzenreste
Eierschalen
Fischabfälle
Fleischreste u. Knochen

Gras
Haare und Federn
Holzasche
Kaffee- und Teefilter
mit Inhalt
Kleintiermist mit Streu-
material
Küchenabfälle

Laub

Nussschalen

Obst und Gemüseabfälle
Putzpapiere, Papier-
taschentücher
Servietten
Schnittblumen
Strauch- und Baumschnitt
(keine starken Äste)
Wollreste (nur Natur-
fasern)
Verdorbene Nahrungs-
mittel
Zeitungspapier in ge-
ringen Mengen oder
Küchenkrepp zum Ein-
wickeln von Fleisch-
resten

In den „Gelben Sack“
gehören:

Kunststoffflaschen
Wickelfolien
Verpackungs-Chips
Kunststoffbecher (Joghurt,
Topfen, Margarine etc. –
ohne Alureste)

Säcke
Beutel

Kleine Styroporteile
Geschäumte Obst-,
Gemüse- u. Fleischver-
packungen
Vakuumverpackungen
Beschichtete Kartons und
Folien
Tetrapackungen

Tiefkühlverpackungen
Blisterverpackungen
Keramik-, Textil-, und Holz-
verpackungen
Innenteile von Bonbonnieren
Zigarettenschachteln

WICHTIG:
nur leere und gereinigte
Verpackungen einwerfen!

BITTE NUR:

Zeitungen
Illustrierte
Prospekte
Bücher
Kataloge
Briefe
Schreib- und Packpapier

KEINESFALLS:

Kartonagen
Tiefkühlverpackungen
folienbeschichtetes
Papier
Milch- und Getränke-
verpackungen
Kohle- und Durchschreib-
papier
Cellophan
Tapeten

PROBLEMSTOFFE  aus Haushalten – über unseren Wertstoffsammelplatz zu entsorgen !

Altfarben und –lacke mineralische Altöle und Fette
Autobatterien Entkalker
Entroster Feuerlöscher
Fotochemikalien Frostschutzmittel
Gasflaschen und Kartuschen Kleber
Laugen Lösungsmittel (z.B. Trichloräthylen, Aceton usw.)
Luftfilter Nitroverdünnung
Ölfilter Ölhaltige Werkstättenabfälle (Putzlappen)
Petroleum Pflanzenbehandlungs- u.Schädlingsbekämpfungsmittel
Quecksilberthermometer Säuren
pflanzliche Speiseöle u. Fette Terpentin


